
.»

Vi-
ene
im

Name des Beschreibung Prüfung desselben 1 rerräth:
Arzneykörpers^ desselben. durch:

•Acetum aromal icum. Klar, von brauner Farbe, gewürz-
Acetum bezoardicum. liafii in Gerüche und Geschmack»1,

und 1,00 spez. Gew.
* Acetum concentra- Walserhell, stark sauer, aber nicht Schwefelwasserstoffs Wasser, Bley.

tum. hreuzlicht oder schweflicht rie¬ Kali borussicum, Kupfer.
chend, und 1,02 sp. Gew. Ärgert tum nitricum, Salzsäure.

• Hur) ta nitrica, Schwefelsaure.

Acetum crudinn. Völlig klar, von tnehr oder weniger Reiben desselben zwischen den be\ gemischt' s Bier, oiln
gelber Farbe, angenehmen und Händen, Branntwein durch den
starkem säuern Geruch und Ge¬ Geruch.
schmack j Sättigung mit Kali und An¬ absichtlich bej gemischte

dünsten bis zur Sv rupsd Weinsteinsäure, wenn bei
Hinzumischling von Alko¬
hol ein starker JNiedei-
schlag entsteht.

Sättigung von zwey Unzen gehörige Stärke.
Essig mit einer Diachma
gereinigten Kali,

Piumbum tu'tric, Schwefelsäure, wenn de»
Essig gleich hey Hiuzu-
mischung Hube wird.

Plumbmn areticiim, Salpetersäure, wenn dei
Essig klar bleibt.

Schwefel wasserstonV s Wasser, Mctallbcv mischilngcn.
Abratichen und Kosten des scharfe Dflanzenstolfe^ wenn

Rückstandes, derselbe auf der Zunge
brennt.

Acetum destillatum. Wasserhell, angenehm sauer riechend Seh wefel wassci slolftes Wasser Zinn, ersleres durch einen
und schmeckend , aber nicht brenz- oder Gold-Auflösung, röthlich-brauuen , letztere
licht, und von 1,005 sp. Gew. durch einen violetten Nie¬

derschlag.
Kali sulp*::tr:cum, Bley.
Aaü borussicum, Kupier.

Acetum rosanun. Klar, bräunlich, nach Hosen rie¬ Sättigung von zwey TTnaen mit
chend, nicht schimmlicht odet einer Diachma Kali.
schaal, und i,o3 sp. Gew.

Acetum rtibi idaei. Klar, röthlich, angenehm nach Him¬
beeren riechend, nicht schaal oder
schimmlicht, von i,o3 .sp. Gew.

Sättigung mit Kali wie Acet.
rosar.

Acetum rutae.

* Acctnm sattiriiimun.
Extractum Satui-ni.

Braun, nicht schaal oder schimmlicht,
■von i,oä spez. Gew.

Sättigung mit Kali wie Acet.
rosar.

Wasserbell, und von 1,1 i — l,x5
sp. Gew.

Uebersättlgnng mit Animoni-
nmliquor

Lackmuspapier.

) Anm. Diejenigen ArznejLfirper, welche nach dem Preitssischen Selectus
Städle vorhanden teyn sollen, sind mit * bezeichnet.

das Kupier durch die blaue
Auflösung , nachdem sich
der entstandene Nieder¬
schlag abgesetzt hat.

duich seine Höthung, ob
es durch Kochen bereite¬
tes oder durch Auflösung

in den Apotheken kleinerer
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*
Name des

ArzncykÖrpers.
Beschreibung

desselben.
Prüfung desselben

durch:
Verräth :

*Acctnm saturnimim.
frart um Saturni.

von erhaltenes
/Irena: saturji. ist, da
das letztere röthet, das
erstere nicht.

*Acetum squilHticum.
i

Gelbbraun, klar mit keiner Schleim¬
haut bedeckt, aber doch schleimig
und unangenehm bitter schmek-
kend

Sättigung von zwey Unzen die¬
ses Essi s mit eine» Drach-
ma yi i einigten! Ka

Acidum acetiemn. Wasscrhellj sehr stark sauer und
flüchtig, nicht schweflicht, oder
brenzlicht rieclieud, und von i,oö
.sj). Gew.

Schwefel« asserstofftei Wasser,

Tiaryta aectica.

Metall beymischungen.

Schwefelsaure.
.' im nitricum, ure.

Acidum beiizoicurn. platte, leichte, silberwi Gänzliche Auflösung desselben dnn ti Rückstand fi emd«
Und in' ht n ■■!: Urin rie¬ in Alkohol, Bi j mis< hungen.

1 lorcs bciizocs. chende Nadeln, die sieh scifei
anfühlen lassei), säuerlich sein
ke», aber im Halse etwas krauen.

liehe Verflüchtigung des
selben iij Feuer,

Baryta nitrica,

desgleichen.

Schwefelsäure.

* Acidum muri
Spiritus Sali;* aeidus,

iclt, schwächet] eigenlh un¬
lieben Geruch, und von i,i3 sp.
Gew.

fiaij ta muriatica,

Nicht völlige Sättigung mit
K.ii und Hiuzumischung von

irum,

Schwef Isanre, nur tnnss die
Salzsäure vor de* Prüfung
,i rdünnt sc} n.

Eisen.

*Acidum nitricum.
Spiritus nitri aeidus,

Wasserhell, Und \on 1,35 sp. Gew. Baryta nitrica,

Argenlum nitricum,

Schwefelsäur«, nur rntiss
die ure vorher
neutralisirt und mit io
bis 20 Tbeibu Vi
verdünnt seyn.

ure, nur muss eben¬
falls die Salpeter!
vorher tieulralisirt
mit loo rbeilen Wasser
verdünnt: se) n.

Acidum phosphori¬
cum ex ü sstlitis.

ulos, ohne Geruch, und l,ig
spez. Gew-

In hält immer noch phosphoi
sauren Kalk.

Acidrtni phosphori¬
cum purum.

ruchlos, von
ni ht unangenehmen sauren Ge¬
schmack, und 1,17 sp. Gew.

hol,
Baryta nitrica,
Kali borussicum,

Phosphoi sauren Kalk.
Schwefelsäure.
Kupfer.

* Acidum »uccinicum.
Sa) Succini.

Theils blättrige, theils dreyseitige
prismatische Krystalle, oder auch

fafeln, mehr
oder weniger schmutzig Wi i
dem Gradi ligung, und
schwach brenzlicht riechend und

r, nicht scharf sehmek-
keud ;

he Anfbis!.. hkeit in Al¬
kohol ;

Verflüchtigung durch
r ohne Rinterloasu

Kohle:
Kali, mit welchem gerieben,

sieb kein Aranioninm ent¬
wickeln darf;

i io , Wi ii
säure, Kleesalz, Borax*
säure, übersaurcs sehwe*
fels. Kali. u.s. w„ wenn
bey beyden Probeo ein
Rückstand bleibt.
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Name des
Arziieykörpcrs.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

[um succinicum.
Sal Sitccini.

Sättigung von «was Säiuc mit
reinem Kali und Abdam¬
pfung der filirirtcn Flüssig¬
keit Ijis zur Trockne. Bas
rückständige Salz darf sicli
min weder panz mich zum
Theil in Alkohol auflösen,
sonst

es diu Uuäcluhcit (iei •
und die Verl,dschung
seihen durch eine noch
nicht genannte, der Bern-
slcinsäurc sehr ähnlich
sevn sollende Substanz.
Bert. Jahrb. d. Ph. i8n 7
etc. *)

*Aciclum sulpliuricuro
concentiattmi rectif.

Oleum Vitrioli.

Farhcnlos, klar, und von 1,85 sp,
Gew.

Kali ncutialisirt

Schwefel wasserstofftes Wasser

der Niederschlag fremde
ße\ mischungen.

wenn die .Same zuvor mit
(lest. Wasser verdünne ist,
Arvnik,

*Acidlim sulpliuricum)W«»»erliell, und von
dilutuiii.

Spiritus Vitrioli.

lUalisalion mit Kali; wie vorner.

* Acidum tartaricum
AckI luu Tartari

esscntialc.

Weisse, trockne Krystalle von stum¬
pfen oder zugespitzten sechsseitigen
Säulen mit zwey gegenübersteWen-
den breiten und vier paarwi
ander gegenüberstellenden schma¬
len Seitenflächen mit
stumpften Endspitzen ; auch

■1förmiger rhomboidaii-
scher Gestalt vor,

A71 in. ]' 'it dersel¬
ben rührt v»n noch
der 4epfelsäure her.

Schvvefelwas
bum nilrie.um

Neutralisation mit ätzendem
Ammonium

Nicht klare AuflüslicV
gleichen Theilen kochenden
Wassers

Metallbeymisch
Schwefelsäure,
durch einen

fremde erd
scliungen.

desgleichen. Ä

ungen,

Niederschlag
;:e I.

Ade IIa. Völlig weiss, nicht schall' und ran- Grünlichc Farbe Kupfer.

Grünbläuliche trockene Masse. Auflösung in Schwefelsäure durch entstehenden Nicder"

r aceticus.
tthä Äceti.

Wasserhell, sehr flüchtig und ange¬
nehm säuerlich, abev nicht b.renz-
liclu und sehWellichl riechend; von
o,ijO — o ;(ji sp. Gew.

Lackmuspapier,
SchwefelwasserstoiTtes >

Mischung mit gleichen Theile
Was;

iure.
Metallbej mischun'g.

Betmischung von Spiritus
und Wasser, wenn mehr
als der ,i lue Theil &

udet.

* Aetlier sulphui icus.
Napfctha Vilrioli.

\\'asserhell . flüchtig und durchdrin-
aber nicht schvrellicht tic-

clund, von o,73 sp. Gew.
H____

ng mit gleichen Theilen
W asscr,

nre.
!i Weingeist

und Wassi r , >.
als der zehnte
ther verschwindet.

*} Anw. Die ; n im Heil. Jahrb. an , soll,
.'/ nach w teilt ganz righti ob¬

en ächten B uern Kalis, wenn 1 ,
J.aii 1 . jldll
zwar das bernsleins, Kali, aber eine nur etwas grössere Menge hinzugesetzt, löst den Riedels, wieder A

A 2



— u

\

Name des
Arzneyk ö rp ers.

* Aloe lucida.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verrath ,

* Alumcn criidum. Grosse, weisse, bevnahe durchsack¬
te c Octai

Audi. Der gefärbte römische u. s.
u: 4laun darf nicht als Medika¬
ment verbrauclii werden.

Schwefel wasserstofftes Wasser,

Galläpfeltinktur nach vorheri¬
ger Neutralisation der Alauu-
anfh'ismig mit Kali,

Kupfer.

Eisen.

* Alunicn ustum. Locktr, schwammig und weiss, und
seliT schal (' schmi ckeiid.

11
Ambra griseo. Auflösung in Ästhet , Alko¬

hol, Oleo terebinth. und
fetten Oelen in der Warme.

um.
Gummi nrnmeniaciim.

* Ammoniftcum
clc]>iuat.

*

■h g'stosseo weisslich, wieder
zusammeugebackt grau.

Anm. Die Vermischung
mit Mandeln beym Stets¬
ten ist nicht möglich, da
das Ammoniak nur bey
der strengsten Halle sich
pulfern läs.it und bey
Zumischung von Mandeln
nicht durchs Sieb gehen
würde.

Ammonium car-
bonicirtn.

Alkali volatile
siecum.

Tiu-ken , weiss, von flüchtigem uri-
n Geruch und stecheudein Ge-

schinack.

Mrgentum nitricum nach vor¬
heriger Neutralisation des
Ammoniums mit Salpeter¬
säure,

Salzsäure

Ammonium .carboni-
<;inu pyrooleosnm.
Sal volatile Cornn

Cervi.

* Ammonium muria-
ticum.

Sal ammoniacum.

Wie das vorige, nur empyreunn-
tisch riechend und von weissiieher
Farbe.

Wie das vorige.

Ammonium muria-Ganz weisse ', trockne, kleini
depi rat.

ammoni i< um
tum.

seitige pyramidenförmige Krj stalle
von federartigera Ausehn und
durchdringendem salzigen Gc-

liciben mit Kali

Verfluch

Schwefelwasserstofftos Wasser,

Tini. iura gallarum,

durch die Eutwiekelung des r
Ammoniums die Aeclil-
heit;

durch einen Rückstand frem¬
de Beymisi Innigen *\*
schwefelsaure Salze, Kocii-
salz, Soda u. s. w.

Meiallbejinischm

Eisen.
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Name des
Arzncykörpers.

* Ammonium muria-
ticum martiatium.

Plöres salis amm'o-
iiiaci martiales.

Beschreibung
desselben.

Das durch Mische u des salz*. Am-
moniums mit sal/.s. Eisen tmd
iiachherigem Trocknen der Mi¬
schung eihattcne eisenhaltige salw.
Ammonium stellt ein 01...
benes leicht feuchtwerdendea Pul¬
ver Ton dj ml salzigem,
zugleich aber auch . tw.-s zu¬
sammenziehendem Geschmack dar.
Das snblimirte Präparat isi wegen
ungleielieu Eisengelialls zu ver¬
werfen, ^^f™

Den Vorzug verdient das krystalli-
sirle, von immer gleicher Beschaf¬
fenheil und bestimmten Bestand'
theilverhältnissen. Dies bildet rü-
sammengehäufte würflige trockne
Krjstalle von dunkler Orange
färbe, die zerriebet) ein dunkcl-
rothgelbes, trockenbleibeadei und
in Wasser sich leicht auflösendes
Pulver geben. _____

Prüfung desselben
durch:

Verrälh:

Fallung einer Auflösung dc=
Salzes mit Kali,

Mi ,,,„„,,. ..........
•slunter Entweichunt; voi

m >uium niederfaJ
Eisenoxyd die geh
Beschaffenheit.

Das krystallisirte Ammo¬
nium "mar. mart. enthalt
0,02 braunes Eisenoxyd,
das nach der preuss. Ph»r-
macopöe bereitf te o, 08.
Diese übrigen 0,06 sind
aber nicht innig damit
verbunden , somleru nur
mechanisch als salzsaure*
Eisen beygemischt, wes¬
halb das Präparat auch
Feuchtigkeit anzieht.

* Amygdalae amarae et dulceg, * Arnylum.

Aqua amygdalarum
COHC.

Klar £»d stark nach bittein Mandeln riechend und schmeckend.

Aqua aromat.ica.
Aqua eephalica et

embryonum.

Wfisslicht trübe und stark gewürz¬
haft riechend; von Ö,g3 sp. Gew.

Vollkommen klar und von etwas
»üsslichem nachher aber schrum¬
pfenden Ge»chinacke.

* Aqua calcariae
itstae.

Aqua Calcis vivae.

~ Aqua Ccrasornra. | Nricl > bitteren Mandeln riechend. [

Liquor tuli carlonici
durch reichliehen weissen

Niederschlag den aufge¬
lösten Kalk,

I
Aqua chamoinillae. Nach Chamillen riechend, keine

blaue Flocken von Oel auf der
Oberfläche.

Aqua cinnamomi. lAnRenehm. nach Zimmt riechend und schmeckend, klar.

Aqua cinnamomi
vinosa.

I Stark nach Zimmt riechend und .ehm echend, etwas weisslicht «übe, von 0,98 -p. Gew.

Aqua COcllleariae. |Klar, nach Lölfelkresse riechend. '

* Aqua dcstillata. Geruch- und Geschmacklos. um mlricum,
Daryta nitrica,
Ammonium oxciUcum,

Salzsäure SaUe.
Schwefelsaure Salze.
Kalk.

Aqua florum au-
rantii.

Aqua Naphae.
* Aqua foeniculi.

Angenehm uud durchd.ingeud nach Oiangeblüthe liecl

Stark nach Fencfels^nliTchend und schmeckend, ohne oben aufschwimmende OelflUnmern.

1
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Name des
Ar zu eyJiörpers.

* Aqua hyssopi.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Nach Ysop riechend. Hat keinen Harken Geruch.

Vcrräth:

Aqua lauroccrasi. I Stark nach bittern Mandeln riechend.

Anna nie! IStark nach Melisse riechend und sohmec kend.

Aqua mentliae
crispae.

Stark nach Krausemünze riechend und schmeckend.

Aqua mentliae
piperitae.

Sjark nach Pfeffermünze riechend, von anfangs brennendem, nachher kühlendem Geschmacke

Aqir' mentliae pipe¬
ritae vinosa.

VVeisslich trübe, stark nach Pfeffermünze riechend und schmeckend; spez. Gew. O qq.

Aqua oxym iiriatica. W.isst i hell, stark nach oxydirter
Salzsäure licchend. ^Vermischung desselben mit glei-|i#«m. JZtivas Salzsäure

n Theilen Sjrrubi idaeiA entliält die Aqua oxy-
wo cs diesen sogleich entfär-| muriatica immernoch.
beu müss, sonst ist es zuj Argent. nitric. trübt
schwach. e.i sogleich, aber P I u m b.

n 11 n c. lässl die Salz¬
säure unentdei

Aqua petrosi IKlar, nach Petersiliensaamen riechend und schmeckend.

' \qua rosarum. 1,'Jai, ohne grüne Flocken, angenehm nach Hosen riechend.

Aqua rubi iilaci. (.Angenehm nach Himbeeren riechend und schmeckend.

Aqua salviae. j Nach Salvey riechend.

* Acii.'i sambuci. j Nicht schleimicht, stark nach Flieder riethend.

* Aqua satnrnina. IWasscrhell;
Aqua v«geto milic-.

ra

Liquor kali carbonici len Blevgehalt durch weis¬
sen Niederschlag

Ipliurato
aeidula.

Liquor pffrobatorius
1 [alineni.

Ist jedes Mal frisch zu bei

Aqua vulneraiia [Klar, gewürzhaft und nach Spiritus riechend; spez. Gew. 0,97. Nach dem Alkoholometer i5$.
vinosa.

* Argunluti) nitricirm
tun.

Lapis inferualis.

hweisae, auf dem Bruche stra-
'ige, nicht schimmlige, dichte
Stangen.

Ki.ue Auflösung in V.

ttiguug mit Ammo¬
nium

Rückstand fremde
Beymischüngen.

Kupfer.

* Arscnicum album. * Asa foetida. * Asphaltum. Baccae Berberis. . * Baccae juniperi.
* Baccae Iauri,

Balsamum eopaivae.. Dicklich, gelblich, von eigenthüm-
lichen Geruch und bitterlichen Ge¬
schmack.

Liquor kalt caitslici 1.1e\ gemischte fette Ocle
nus Oi 1, wenn

der Balsam nicht v
klar von der Lauge ab¬
scheidet.



Name des
Arzn eykörpers.

Balsamam peruvia-
niuu nigrum.

Beschreibung
desselben.

Dick)
Ultimi

i, braun, klar, von eigen-
icken bezoeartigen Genich.

Prüfung desselben
durch:

Tröpfeln in heisses Wasser

Verräth.

durch eine entsteh nde Fetl-
haut auf der Obei
Verfälschung mit Bäls.

ivae.
An m. Riiner peruuian.

Balsam fällt im heilten
/Fässer 'zu Boden, o/ine
eine Fetthaut zu hinter¬
lassen. Mit fetten Oelen
mischt er sich aar nicht.

Baryta imrriatica.
Terra ponderosa

salita.

Trockne, weisse, tänglichttafelför-
mige oder kleinere schuppenfö'r-
mize Krvstalle.

Schwefel waasersiolftes Wasser,
Galläpfeltinktur,
Liquor ammonii caustici
Verbrennen des mit Baryt.mur.

gekochten Alkohols

Metall beyinischnngt-ii.
Eisen.
fremde Ei dbejmischnagen.
Strontion durch die rothe

Flamme.

Baryta snlphtirica patiVa. * Benzoe, Bisinutlmm.
Bisniuthum nitricum

praeeipitatum.
Magisterinm Bis-

mutlii.

Ein sehr weisses und feines, Zllwei-
Ien auch etwas kristallinisches
Pulver.

deidum nitricum

Argentum nitricum

Baryta Kitrica
Natrum muriaticum

durch ein geringes Aufbrau¬
sen beygemischte Kohlen¬
saure, vom kohlensauren
mit kohlens. Kali nieder¬
geschlagenen Wisrmuh-
oxyde, durch starkes Auf-
bransen beigemischte koh-

, lensaurc Knien; durch
nicht vollständige Auflö¬
sung in der Satire, Stinke;

in der klaren Auflösunj
Wismuthuiederschlags in
Salpetersäure, durch ei¬
nen entstehenden k
Niederschlag Salzsäui e,
wenn die VVismulhaufh'i-
sung mit Salmiak gen
und nachher mit Kali nie¬
dergeschlagen war, bder
die 7V.Y Auflösung ange¬
wandte Salpetersäure Salz¬
säure enthielt.

Schwi felsähre.
in der salp tersauren AnGö-

sung des Wismiuhniedei-
lags den etwanigen

Bleygelialt.______________

Boletus igniariiu. Boletus laricis. Boletus Salicis. Bolus armena.

Borax. Grosse, weisse, halbdurchsichtig
sechsseitige Krystallen, mit zweyi

r ^ . -
eben und dreiseitigen pyra-iConcentrirte Schwefelsäure,

mi du h st ben EndspitzeB.

Liquor Jcali carl

muspapier,

durch < inen M
Thoii

freje Siiuir; (AI.tun.)
Salzsäure (SteinaaU) durch

die sich entwickelnden
tut cn Dämpfe.

C(ucao.
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Name des
Arzneykörpers.

Calcaria muriatica.
Sal ammoniacmn

iixum.

Beschreibung
desselben.

Weisses, schnei! Feuchtigkeit anzie¬
hendes Pul< er, von unangenehm
hitterm Geschmacke.

Prüfung desselben
durch:

tihabai berpapier,
Galläpfel tinklur,
Schwefelwassers'off,
T/tq. ammonii caust.,

Verrcith.

freyes Kali.
Eisen.

Kupfer.
Thonerde.

Calcaria sulpbnrata.
Hepar snlpkuris

calcareum.

Weissgvaues Pulver, Salzsäure,

An m. Die nicht geglühete
C. ,?. liefert weniger
Seh wefelwat, serstoj]]

lte Gute durch Kniwicklung
von Schwefelwasserstoff
gas; schon gebildete
schweflige S:iure ebenfalls
durch Entwicklung der-
selben.

Calcaria siilplmrato
stibiata.

Calx Antimonii cum
snipliuie.

Wie die vorige. Salzsäure,

Anm. Die nicht geglühete
C. S. st. liefert :
Sehwefelwasserstoßgas.

Schwefel wasserst oft' null
schweflige" Säure, wie
bey der vorigen, nu'
muss sicli zugleich oian'
gefarbencs Spiessglanz-
oxyd abscheiden.

* Canijiliora. * Canclla alba. * Cantharides
minus. * Caricae. * Caryophylli.

Castoreum caiiadeuse et sibiricum.

* Carbo purus. Carbo spongiae. Cardamomurfl
Cassia cinnamomea. Cassia fistula.

* Catecbu. Veste, dichte, zerbrechliche, schwarz¬
braune, iraBruche rothbraune ge¬
ruchlose Stücke, vonherhen, bit¬
terlichen., zusammenziehenden Ge¬
schmack e.

Frisch crystallisirtes schwefel¬
saures Eisen in Wasser auf¬
gelöst

wenn es mit einer verdünn¬
ten Auflösung von Ca
in Wasser gemischt wird,
keinen grünen, sondern
einen bläulich-si hwai /ort
Niederschlag hervoi lirillgt,
fremde Pnänzensäfte, '■•
E. Toi meuiill-Extraet.

* Gera alba. Harte, spröde, weisse Scheiben von
eigenihümlicheu Gerüche.

(Jebergiessen <1es feingeschablen
W.u.Iises mil Aether.

Talgbeymischung, wenn sieb
in der Kalte etwas auf¬
löst.

* Cera flava. Kauen zwischen den Zahnen

Gelindes Schmelze»

Auflösen in Spiritus
i

durch Knirschen und Ankle¬
ben an denselben fremde'
Beimischungen.

durch sich absetzenden Bo'
densatz ebeufalls ficni"
de piilverlörmige BeylW
schungen,

beygcrhischtej Harz, da'
sich im Spiritus auflöst.

' Ceratum Acruginis,
Cera viridis.

Schön grün und gleichförmig ge¬
mischt.

Ceratum Cetacei.
Empl. Sperm. Coeti.

Ganz weisse nicht ranzige Tafeln.

* Ceratum resinae
pini.

Ceratum citrinum.

Gelbbräuulich, von gleichförmiger Mischung.
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Name des
■d.r.zneyhörpers.

Coicoli.

Beschreibung o
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

vesl gerollt, nicht klümprig auf der

* Ccrussa alba. Schweres weisses Pulver. Acidum nitricum

* Cetacemn.
Sperma C«eti.

Gleichförmig mit der fettigen Mischung getränkt,
Oberfläche.

Die Solubiles nach Hecker müssen auf der Oberfläche gehörig gleichförmig mit der resp. Auf¬
lösung bestrichen, von hinliinglicher Dicke, und durchaus nicht höckerig und knotig sejn.

durch nicht völlige Auflö¬
sung des Bleyweisses f.cin-
de Bcymischungcu, als
(Ijps, Schweispath, ßley-
vitiiol.

Acidum muriaticum bis mm Kalk. (Kreide.)
Ueherschqss übergössen und
die Ulli ii lc Auflösung mit
Amnion, oxalic, gemischt

Auflösen in warmen Aelher wenn die Auflösung nicht
klar ist, fremde Beimi¬
schungen.

* Cinnalmris. Der präparirte stellt ein schöu leb¬
haft cariuoisinrolhes Pulver dar.

Verflüchtigung

Kochen mit verdünnter Salpe.
tei säure und Vermischen der
filtrirten Flüssigkeit mit
Schwefelwasserstoff,

Reiben mit Liq. kali caustici

durch den (unterbleibenden
Rückstand fremde Beimi¬
schungen, als. Ziegelmehl,
Calcolhar , Drachenblut
etc.

durch die entstehende
schwarze Farbe, Blevge-
halt; (Mennige.)

durch die entstehende braune
Farbe rothen Arsenik.

Anm. Noch sicherer und deutlicher ist die Entdeckung des rothen Arseniks im Zinnober,
wenn man dreien mit hiq. kali taust, kocht, die Flüssigkeit abjiltrirt, und zu dersel¬
ben »initial Salpetersäure für sich und dann wieder Schwefelwasserstoff und nachher SaIpt-i er-
saure hinzumischt , wo dann im erstem Falle ein chwarzer , im letztern ein orangefarbe¬
ner Niederschlag entsteht. Ist der Zinnober rein, so wird die Schönheit seiner Färbt
durch Kochen mit L i q. kali ccfusl, noch erhöhet.

Die vom Herrn Pro/. Grindel angegebene Probe die Mennige im Zinnober durch starke Sal¬
petersaure tu entdecken, wo der Zinnober dann durch eine dunklere oder braune Farbe den
Jileygehalt zu erkennen geben soll, ist ohne Gegenversuch mit achtem Zinnober nicht ent¬
scheidend genug.

Cocciunella. * Colocynthis. Colocynthis praeparat. * Colophoma. Ooncliae pYaeparat.
Conserva cochleariac

Conserva rosarum.
lOrünlich nach Löffelkraut riechend, weder schimmlicht noch verdorben und ausgetrockm

IRöthlich und nach Ronen riechend, übrigen» »ie Cvns. cochlear.

Cornu cervi raspatum.
* Cortex angusturae. Die ächte August uro ist

Kutserlich weissgrau und bey
den grössern Stücken gleich¬
sam schwammig; inwendig hinge¬
gen i-,1 sie hellgelb und glatt. Sie
kommt in zwey bis sechs Zoll lan¬
gen und einen halbes bis 7.wey
Zoll breiten Stücken vor, die ein
bis anderthalb Linien dick, nach

Ferrum sulphuricum durch einen schwarzblaugiii-
neu Niederschlag in der
Abkochung uud dem kal¬
ten Aufgüsse der Rinde
die Ang. plana und
convolitt, durch einen
noch schwärzlicheren die

ferruginea; durch ei¬
nen weissgranen Mieder-

B
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Name des
Arzneykorpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Cortex angusturae. ihrem Querdui chmesser etwas ge¬
krümmt , niemals aber zusammen¬
gerollt bind. Sie ist leicht zer¬
brechlich, auf dem Biuche glattj
dunkler als auf der innern Ober¬
fläche, etwas glänzend und deut-
lieb harzig. Ihr Geruch ist ge¬
würzhaft, etwas widrig, ihr Ge¬
schmack bitter, aber nicht widrig
und zusammenziehend, nachher et
was gewürzhaft. Das Pulver da
von ist müssig dunkelbraun. Der
concentrirte Aufguss ist klar, schön
hellioihbraun, nicht unangenehm
scharf bitter schmeckend. Die con-
centrirte Abkochung ist rothhraun,
wird beym Erkalten trübe und
lasst einen hochgelben SaU fallen :
durchgeseiht is) sie durchsichtig,
schön rothhraun und von ange¬
nehmen hinein Geschmack. Von
der u nachten Anguatura kom¬
men mehrere Sorten vor, die je¬
doch in ihrem chemischen Verhal¬
ten und ihrer Wirkung überein¬
kommen.

Die eine Sorte 4ngust.ferru.gi-
n ea hat ätisserlich einen gleich¬
förmig verbreiteten rostfarbenen
flechtenartigen Rindenüberzug, ist
inneiüch gelblich , auf der tintern
Oberfläche theils grau, iheils
schwarz. Die andere Sorte kommt
auch in unregelmässigen Stücken
vor, wie die ferrutrinea, ist theils
platt, theil» gerollt {Angu.il. con
voluta und plana) dicker als die
liebte, äüaserlich mit einem grfis-
teiitheils aus abgesonderten kleinen
weissen Warzen bestehenden Rin¬
dengeflechte überzogen) auf der
innern Flache, theils schmutzig
gelblich weiss, theils grau; leicht
bruchig und auf dem Bruche <ben,
theils weiss, theils weissgelblich
«Hier dunkelgelb ins Rotbuche spie¬
lend, nicht, harzig, Her Geruch
hat einige Aehnlichkeit mit der
achten Ang. Del Gcschmar k von
den falschen 99rten ist höchst wi¬
drig bitter, lange anhaltend ohne
alles Gewürzhaiie. Der concen¬
trirte Aufguss der unächlen Rinde)

Argenturn. niiiuum

schlag im Decöcte und
durch einen schmntziggcl-
ben im kalten Aufguss»
die acht e.

iurch einen schwarzgrünli-
chen Niederschlag in der
Abkochung und im Auf¬
güsse die A. conv. und.
plana, durch einen noch
dunklern die ferrugi*
ura und durch einen
gelhlichgraneu, bald in*
orangefarbene übergehen'
den Niederschlag die
ächte Rinde.
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Neune des
■Arzneyhörpers.

Cortex aiigusturao.

Beschreibung
desselben.

Prüfung
durch:

desselben Verräth:

ist nicht so klar als der vi n de 1
ächten, au;.h mehr schmutzig
braun-

Die besten Präfungen der Angustu-
ra-Kinde, die sogleich über die
Aechlheit und Falschheit entschei¬
den , sind nach meinen wiederhol¬
ten Versuchen:

* Corte* AxrnmHonim ct. Ciirassavicusis. * Cortex Cas carillae.

* Cortex Chinae
flavus.

* Cortex CJiinac
fusrns.

Cortex Cliinae
ruber.

j r- /,„ A.c TTprrn Prof. Grindel, die eichte C/r/ta
Bv sorgßkiger Wiederholung ^^Ztnf^Züblr^t.n Gegenstand (Hufeland.

w erkennen nach seiner neulen Begnntmac ftwg« fr r ^Journ. 34. B. 4, ET.) mit Bucksicl lt auJ' lc ' . B y lu4 \ habeich, wie so hau-
früher gemachten Erinnerungen, Jg-/"««* ~fe/ " der kitte gefunden. Weder
M *J ' rÄÄtrcLAM, noch Grindels ProbeHaltens Kennzeichen, das ■ juin,.1 >.i « , j e ,i un eit Her China. Das me.ir
Li Uuaunm Eisen entscheiden alle,, uoe,^ die Gu-u ** «** ^ ,„ w „
oder wenigere V^'^£^^^S^^Z^^ *• ?» Granatfialenconstant, allem auch die D*coct< ivo n * c k aho ^h dieser Erscheinung
und Ulmenrinde Utctesciren nach dem L,kalt en. J d h V0Tvig l ic h von einer

die gute von der -f <'^/^''^t "^ »^ 'einheimische Rillen wird jeder
Chinaprobe verlangt »'"' / " ™"'V %' ."r Jkeine der einheimisch Surrogate enden,
Chinakenner sogleich, auch "'f»'"" ™' ' Pldver „ bt , trennen. Eben so anzurc
Chinapulver gleiches oder nur sehr ähnliches rulve, S > fcre ,. |J/V „ salzsai , r e„
Ut G mdels Probe mit ^ZdTereUetenDecocte der verschiedenen guten und schlech-
Vie -streng nach seiner Forschrift *"'"<" VJ*° C •„ mcmen Versuchen durch dieses Bea¬
ten Chinasarten , so wie ihrer Sunogate, ■oe, * Niederschlag , bloss mit

einen schwachem oder stallen,, /,ei I rn o, a « J Niederschlag erhielt. Allem
Ausnahme des Eichenrindedecocts, "'f^'^Z der schlechten und ihren. Surroga-
brauchbar und auch hinreichend um die S^yuna* Lactcscir en, die schon früher
ten zu unterscheiden , ist in r'rbindungmitdem heia , ^ g p 'robe mlt schwe feL
VOn Seguin angegebene und *£*'£*££& s ehr richtig bemerkt, ganz frisch
saurem Visen. Nur musi ' l '' s *c %'"fJ Kr ,, sln lle genommen werden. Jedoch entschei-
bereitet sejn und bloss de,-innere Kernder A£ il f ehenfalh richlig an fuhrt , nur

für TeV'lu^n'tlTck ÄÄ^ «•• «* ** '" *'"' * *•""•'"
aber wieder erkalteten Decocten. -

bjijS „, „. ,„„.„-„ -nteaete, die mit zwey Drachmen Rmüe von
Das Verhaken dieses schwefelsauren Eisens gegen JJec J kocht Yurch Papier filtrin

sechs Unzen destillirten Wassers bis auf zwey L - fi folgendes: Im J)
dann noch mit einer Uiize Wasser "f^J^ZnGhinajisc'a optima ebe,
von China reg ia und flava keine Vera.uU,inlg , ja Q , £ ß f u {>̂ p/was _lärlvre
von einer geringem Sorte g^lZ geringe aankie %*' ea wurden alle Decocte von China
dunkle tarbe,- mehr als alle gute Chinasorten %#%"„ ch , nova . Gort. Cari-
bras,l:ensis, Ch. St. $*''"l?%*g£ m t*r «»> C ulmi, C. Quercustuehrbaeus, Chi ppocast, (-Salicis, ^ o
oder weniger, stark geschwärzt,

ra ■ ..~*im „nrarlnmmcn. die unter dem Namen Kö-
Aamcrk. Vor Kurzem ist mir ™«£XE JT^E ^geboten wurde, welclie im

nigslhina einer hiesigen DroguereyhandUmg zum r^ I s hwefeU „ nd sahsau-
Jussern der Königschina s*lr f'^ÄÄ™ Geschmicke mit der fai¬
res Eisen wie diese verhielt, aber auffallende Ae LUC,* e f möchtP _ D „
.scheu Angustura hatte, weshalb ihre ^X^ZunochzTdm Kennzeichen hmzu-
eigenthumliche Geschmack der Chma wurde f^ " e r und kleinere, dickere und dun¬
kommen müssen. Die gedachte China waren größere undkle ,

• Xj —
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Name des
Arzneykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verrät h.

Cortcx Chinac. nere, etwas gebogene, inwendig blasxmelbe t auswendig weissgraue , der ächten Jln-
gustura hier ähnliche, leicht zerbrechliche breite Rinden, die auf dem blassbraunen
Bruche wenig faserig und etwas harzig waren.

Cortex cinnamomi ueuti, ciLri, geoflreae Surinam, et jamaicens., granatorum, *
hippocastani, * mezerei, * guassiae, * quercus, Salicis laureae, simarubac,
interioris, winterarras, * Crocus. * Citbebae.

guaptci,
* ulmi

" Cuprum snlphii-
ricum.

ntriohim Cupri.

Grosse schön blatte Parallelipipeda,
zuweilen auch Octaeder oder Do¬
dekaeder.

Kali borussicurn,

Zersetzung einer Auflösung
durch ätzendei Kali, und
nach der Filtration zuge»
mischtet' Schwefelwasserstofl
oder blausaures Kali

Eisen durch einen blau« B
Niederschlag.

Zink , eraterer durch einen
weissen von uocli etwas
aufgelöstem Kupfer we-
nig braunen, letzter«*
durch einen grünlichen
Niederschlag.

Ctiprum sulphurico
animoniatum.

Cuprum amnioiu'a-
cale.

Schön dunkelblaue, glänzende, spies-
sigte oder prismatische grösser«:
oder kleine«e Knstalle, von an¬
fänglich scharf alkalischen, liin-
tennach metallisch zusammenzie¬
henden Gcst limaeke.

Geruch nach Ammonium; voll¬
kommen klare Auflösung ir
destillirtem Wasser,

Wenn Li') des nicht Statt fin¬
det, ein fehlet hafles oder
verdorbenes Präparat.

Electuarnm amma-
tienm.

Electttar. stomachi-
cum.

Von stark gewürzhaften Geruch und
Geschmack, und bräunlicher Farbe,

Mus« gleichförmig gemischt, nicht ausgetrocknet, schimm-
licht oder sauet sej n.

* Electoarium c
Senna.

Elect. lenitivum.

\ on aogeneltm süssen, bintennach
etwas kratzendem Geschmack«,
Anisgeruche und braunlicher Fal¬
be,

Wie das vorige.

ElectuariuiM
Tjh.criaca.

Jheriaca Alldl'O-
machi.

Von starkem gewürzhaften Geruche
und Geschmacke und brauner Far¬
be.

Wie das vorige.

EJcmi

Blixir Aurantiorum
compositum.

Elixir viscerale.
Elixir ammoniato-

opiattim.
Elixir pectoralc.

Emplastrirm Am-
moniaci.

Man bekömmt in neuern Zeiten im Handel oft dafür ein anderes Harz, welches die Kaufteut*
Gallipot neuneu, und von tauschender Ähnlichkeit im Aeussern ist. Die Verfälschung

wird entdeckt , wenn man etwas von dein verdächtigen Harze zwischen den Fingern kne¬
tet, wo es dann weit klebriger wie das Elemi ist, und stark nach Terpenthin riecht.

Braun, trübe, bitter gewürzhaft schmeckend, und gewürzhaft und nach Schwefeläthergeist
riechend.

------------------------------------------------------------ -
Schwarzbraun, nach Ammonium und Anisül riechend, uud süss und schalt schmeckend.

Zähe, gräulich nach Ammouiaeum riechend.

Emplastrvtm anglir
canum.

I Gleichförmig bestrichen, nicht durchgeschlagen, nur bevirj Befeuchten leicht klebend.
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Name des
Arznejkörpcrs.
Emplastrum aroma-

ticnm.
Empi. stomachicum.

Beschreibimg
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Graubraun, gewürzhaS riechend.

Emplastruui Can-
tnaridum ordinarium.

Empl. vesicatorium
ordinär.

Fettig anzufühlen, mit grünlichen glänzenden ruuklen verseilen und nach Cauthariden lie.
clieud.

* Emplastrum Can-lHarzig, spröde, auf dem Bniche gvau weiss mit griialichen glänzenden Punkten und nach
tllaridnm prrpctiuim. SP- Fliegen riechend.

Empl. vesicat.
perpet. __________

* Emplastrum
Cerussae.

Empl. albuni coctum.

Schön weiss, nicht pulveiig und
bröcklich.

Sonst ist das Bleyoxyd nicht gehörig aufgelöst, oder ein
schlechtes Bleyweiss genommen.

* Emplastrum ConÜ. [Graugrün, nach Cicuta riechend, nicht schimmUch.
Empl. Cicutae. ______________^^

* Emplastrum föti-
dum.

Empl. rcsolv.
Schmucker.

* Emplastrum
Hydrargyri.

Empl. mercuriale.

Graubraun, nach Teufelsdreck riechend.

Blaugrau, keine Quecksilberkugelchen enthaltend.

Emplastrum lly-
oseyami.

Schwarzgrünlich, nach Hyosoyamus riechend, nicht beschlagen.

* Emplastrum Li-
tliargyri compositum.
Empl. diaehyl. com]).

GelhbrSunlich, zähe, nach Galbau. und Ammoniakiun riechend.

Emplastrum Li-
thargyri cum Resina

Empl. adhaesivum.

Braun, zähe.

Emplastrum Li-
thargyri Simplex.

Empl. diaehyl. s i m _
pkw.

Weiss, zähe, nicht bröcklich.

Emplastrum
Mcliloti.

Gelbgrünlich, nach Melilote riechend.
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Name des
Arzneykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Emplastrum Opiatuni. | Schwarzbraun, spröde, harzig.
Eropl. cephaJicnm.

Verräth :

* Ei)i| sapo-
nati

Weis», nicht bröcklig und schlüpfrig.

Emplastrum
sulphurafum.

Empl. iiigruin
sulp]]. B.

Dickflüssig, schwarz. .dum. Alle J'jlaster müssen gleichförmig gemischt seyn.

i:
* Extractum Ab-

sintlui.
Glänzend schwarzbraun, die Auflösung etwas trübe und verdünnt hellbraun.

' Extractum Aconiti. Schwarzbraun, eigeuthümlicheu Acouilgeruch habend, Auflösung trübe graulich grünlich, sehr
unangenehm bitter.

" traettim AJoes. Trocken, schwarzbraun, glänzend, spröde, gerieben nach Aloe riechend, Auflösung hell-
brann, klar.

Extractum Angelieae. Gelblichbraun, Auflösung bräunlich gelblich weiss, trübe, nach Angelika riechend, scharf
und bitter schmeckend«

Extractum Aruicae. Blassbraun, gegen das Licht gehalten klar, Auflösung trübe', gelbbräunlich, wenig bitter,
hinteonach etwas kratzend schmeckend.

Extractum Beila¬
de-.mac.

Schwarzbraun, glänzend, Auflösung grünlich braun, trübe, widerlich riechend.

Extractum Calami. ISchwarzbraun, gegen das Licht fast klar hellbraun; Auflösung hellbraun, trübe, scharf,
I elwas nach Kalmus riechend.

ractum Cardui
benedicti.

Grüulichbraun, giieslicht, Auflösung hellbraun, etwas trübe.

* Extractum Cas-
carillae.

Chocoiadeuhraun mit cigenthümlichen Cascarillengei ueb, Auflösung braun, mibe.

Extractum Gcn-
taurii mii

Grünlichschwarz, glänzend, mit susslich eigenthiLrulicheu GerOch, Auflösung hellbraun, et¬
was trübe.

E.

E>

Extractum Clia-
momillae.

Schwarzgranbraun, maltglänzend , etwa» nach Chamillen riechend, Auflösung bräunlich, el¬
vi as trübe.

Extractum Chinae
aquosum.

llellcliocoladeubraun von epez. Chinageruch; Auflösung roüibraan, lactescirend.
► I

Extractum C
frigidc garatum.

Dunkelbraun, ohne Geruch, mit salzigem cryslallmiscben Bodensatz; Aullösung gau.-. klai
rothbraun.

Anm. Wie die Bereitung, Ebermayer, ansieht, lost rieh das Bxtraet nie ganz klar
im I, ' asscr auf. Dasselbe ist mit dem nach der J'r. Pharm, bereu eleu der fall, wem'
es nicht bis zur Extractdiche abgeraucht, dann im Laken ff'nsser wieder aufgelöst und
abermals abgeraucht id.

Extractum Cobiinbo.j't>ocken, gelbbraun, gi-fuchlos; Auflösung gelbbraun, etwas trübe, sehr bitter.

* Extractum ConÜ Gelblichgrün, mit kleinen glänzenden Crysullen und von CanthWiden ähnlichen. Germ
macttlati. I Anfl. gelblichgrün, trübe. ^^^^"

ruch -
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Name des
Arzneykörpers.

tractum Corti-
cnm Aurantiorum.

Beschreibung
de sstlb en.

Prüfimg desselben
durch:

Verräth:

Extractum Dul-
camarae.

* Extractum ferri
pomatum.

feri.i.m«;"el-n-""Ji Auflösung J>la»sl,raun, .chleim. S bitter nach Pommeranzensclurter.
schmecken«. -

;^^77h7a7,; > glänzend, widerlich biltcr und etwas salzig «hmcckeml; Aufl. dunkelgclh
■othbrann. _________________________

durch die schöne blaue Far¬
be der Auflösung den Ei¬
sengehaft.

Grünschwarz, süs&Iich riechend, an¬
genehm süss hintennach zusam¬
menziehend schmeckend; Viflö».
grünlieh schwarz

Kali horussicum

Extractum Fumariae.lG «tan» -* Cr^iaHen fif mi >ch,; A.,fi. b-.«..mth t.„i,e.
* Extractum Ccn-

tianae.
Dunkelbraun gelb; Aufl. gelhhrauu, last durchsichtig.

ehr

larf

ter,

irf,

Extractum Grami-
uis liquidum.

Schwarzbraun Mar, »üsslicht liechcnd und süss nicht erdig; schmeckend; Aufl. klar.

Ex1 ractum TT^iTl^^^«rrF«^"-'. -'"■■ ^^^°''H°»li Aufl. hellbraun, etwas t.ub^

Extractum Hyos-
cyaini.

Graiigrüa, «pez. ekelhaften Geruch; Aufl. gelbgrüu, trübe.

Extractum Ligui
Campechensis.

Trocken, braun roth, gerieben dunkelroth j Aufl. dnukelbrauuroth, klar.

Extractum Ligni
Guajaci.

Sehwarzbraun, nach Vanille riechend; Aufl. braun, etwas trübe.

» Extractum Ligni IGelbgr.ubr.un, «hCry.t-Hengenxr.cht, süss] ich riechend fast wie Exir. gram., sehr bitter
Quassiae. .cluneckend; Aufl. graubraun, mibe. r""^ B"^""^ B"^ B"^ B"^ B"^ B"^ B"^ B"

ElF^rn^ubil.!«...^:..... -I, ....... m»w-. ntitCr.U.I.-n.rnns.bl, ....... U8 ,,uer,ichc,n C-chmack
Aufl. gelbbraun, trübe

Extractum MiUe- | Braunschwarz, mattglän.end, von eigenthümlichem Geruch; Auflud braun, trübe
folii.

Extractum Myrrhae. | Rothbraun, trocken, von eigenthümlichem M>rrhagcruch ; Aufl. gelblich , kla
Schwarz, glänzend, auf Panier gestrichen nussbraun ; Aul I. schwarzbraun.Extractum Nticum

.Instand iuin j^B
ExtractUZD OpÜ. [Schwarzbraun, von Oriiumgeruch; Aufl. braun, klar____________

Extractum Pimpi- |Schwarzbrau_, glänzend, süsslich schmeckend; Aufl. braun, klar,
ncllac.

■ff« •
nd

. _______. I ________ ________________________- "—-------------- . ,

Extractum R hei. | Schwawbranuröthlieo -von Marke» Rhabarbergeruch ; Aufl. gelblich, etwas ""_ ^_
Extractum Rlici

composit.
Extractum Salicis

Laureae.

Schwarzbraun, nach Aloe und Rhabarber riechend.

«rzbraun, China.ihnli.hen Geruch; Aufl. rothbraun, etwas trübe.

Extractum Tara-
xaei liquidum.

Graubraun, klar, etwas bitterlich; Aufl. graubiaun, klar.
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Name des
Arznejkörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

* Exlraetum Tri-
folii fibrini.

Glänzend, schwarzbraun j Aufl. etwas trube, braun.

Verräth:

Extractum Valeria-
nae frig. parat.

Schwarzbraun, nach Baldrian riechend, süsslich schmeckend; Aufl. braun, klar.

Fei Tanri in-
spissatum.

Giünbraun, eigenihümlich riechend; Aufl. grünlich, klar.
Anm. Alle Extraeta müssen die gehörige Consistenz haben, und ke'ms derselben darf kw

pferhaltig seyn. Das Kupfer wird entdeckt, wenn man zur Auflösung des Exlraetes
etwas wenige Salpetersäure mischt, das Ganze erhitzt, und ein pourtes Eisen ein'
taucht. Auch kann man eine Extract-Auflösutig mit Salpetersäure Luchen, dann Am'
mouium bis zum geringen X/eberschuss hinzumischen , und Schu-cjelwasserstoJJ'tes Was*
ser zugiessen, wo das Kupfer dann sogleich durch eine dunkle Farbe angezeigt wird.

Uebrigens gicbt es kein wasserig geistiges Exlract, wie Ebermayer und Nie maiin
die mit Spirans bereiteten Extracte nennen, da der Spiritus vor dem ylbrauchen wie'
der abdesl illirt wird.

Ferrum oxydatam
fuscuni.

Crocus Martis
aperitivus.

Ein feines, rothbraunes, hartes Pul- Polirtes Eisen in einer eihilz-
ten salzsauren Auflösung

Kupfer.
Anm. Auch kann man

das Eisenoxyd in Sali'
saure auflösen , so dasS
die Säure etwas hervor'
sticht, und dann Schwe'

feiwasserst ojfies /fasset
hinzugiessen. IVar das
Eisenoxyd rein von Kw
jifer , so füllt es weiss'
lieh , im Gegentheil roth'
bräunlich.

* Ferrum oxydu-
laluni nigrum.

Aetliiops martialis.

Feines sammlschwarzes nicht rosti¬
ges Pnhcr, welches dem Mag¬
nete nicht folgt.

Polirtes Eisen u.s. w. wie bey
Ferrum ox) d. juscum.

Anm. Das nach der Phaf
macop. Boruss. bereitet*

ferr. oxyd. uigr. etil'
hält immer etwas Kohle!
das nach, der VauqU,*'
/in- I! u. cholzieheni\lf
thode bereitete d,
ist zerrieben ein duTik 1'
graulich schwarzes Pul-
vet , das dem i\h

Ja gl und sich in Sali'
saure ohne Aufbraust* 1
vollkommen auflöst.

* Ferrum pulvrratum.
Lnnatnra Martis

praep.

Ein grauschwärzliche», hartes, me¬
tallisch glänzendes Pulver.

Acidum sulphuricum

Polirtes Eisen u, s. Vf. wie bey
Ferrum oxyd. fuscum , nur
muss das Eisen in der Salz¬
säuren Auflösung dm eh .Sal¬
petersäure vorher vollkom¬
men oxvdirt werden.

fremde unauflösliche Bf)"
inischungen , wenn naC' 1
der unter Aufbrausen er"
folgten Auflösung cl "
Rückstand bleibt.
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Name des
■Arznerkörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfimg desselben
durch:

Vcrrälh.

* Ferrum sulplm-
ricum.

Vitriolnm Mortis.

Rhoniboidalische, durchsichtige^ ge¬
sättigt gruue Krysia.ll*>

Auflösung in Wasser

Schwefel wasserslolites Wasser

Aufläsen in destillirtem Was¬
ser , die Auflösung kochend
mit Salpetersäure vnilkom-
meu oxwlirt, duve!) Animo
nium im Ueberschuss nieder¬
geschlagen, abfiltrirt Und
dann mit Salpetersäure über
sättigt

durch einen RückstAiid zu
stark oxvdirtes Eisen.

in einer Aul lösung des schwe¬
felsauren Eisens durch ei¬
nen dunkeln Niederschlag
Kupfer, durch einen .
liehen die Reinheit.

Zink, wenn blausaures Ka¬
li einen gelbgrüulicbei>,
Schwefelwasserstoff einen
■weissen Niederschlag her¬
vorbringt.

Flore« anthos: * arnicae [sind auf darunter befindliche harren und Tnsecten zu untersuchen.) ; aurantiorum
(napbae); cassiae (Clarelli cinnamomi); * Camomillae romanae; * eamomiHae vulgaris; con-
vallariaemajalis; granati; * lavendulan; * malvae arboreac; malvae vulgaris; meliloti ci-
trini; * miUefolii- * rhoeados; * rosarum incarnat.; rosarum wibrarum; sambuci; tana-
ceti; *. verbasci. * Folia auranüorura; üicis aquifol.; lauroccrasi; * quercus; sennae;
* uvac „rsi. - Fnligo. - * Galbauum crad. et depur. - * Gallae. - Glandes quer¬
em tostae. — * Globuli tartari mart,
— Helmintoehorton. —

Herba abrotani; * nbsinlliii ; * aconiti; * altlmeae;
ladonnae; * cardui benedicti; * centaurei min.;
clematidis ereetae; cochleariae; * conii maculati;
tiolae

Gummi arabic. (mimosac); tragacanthae. — Gutti.

anagallidis; * arnicae; * basilici; * bel-
* chenopodii ambrosiaci; cicutae virosae;
diyitalis; * farfarae; * funinriae; * gra-

ledi palustris; lina-* hederae terrestr.; * hyoseyami: * hyssopi; lactucae Virqsae; -
riae; * majoranae; * malvae; mariveri; * marrubij albi;, * matncariae; melissae; men
tliac er.; * menthac pip.; * miUefolii; * nicotianae; origam cret.;
gü; * rorismarini; * rutae; * sabinae; * salviae; * saponariae;
* solaninigri; * taniceti; »taraxaei; * thymi; * Trifolii fibr.; vcrbasei; ^p^p^—

violae tricoloris.

Anm. Alle Blumen und Krauler müssen richtig eingesammelt, gut getrocknet und nicht veraltet oder
rvrdorben seyn.

origani vulg.; pule-
scordii; * scrpylli;

vi roriieae:

Hydrargyrum.
Mercurius V1VUS.

Hellglänzend, auf Papier leicht furt-
laul'end, durch den Druck mit dem
Finger leicht in kleine leicht
sich wieder vereinigende Kngelchen
trennbar, den Finger und das Pa¬
nier nicht beschmutzend.

Acidum uilri

Acelum destillal.

Hydrargyrnm
aecticum.

Mercurius acetosus.

Lockere, wie Atlas glänzende BlaU- die Farbe
eben.

(Das mit oxydirlem Quecks. berei¬
tet« essigs. Quecks. ist ein unvoll-
kommues Präparat«)

durch die nicht völlige Auf¬
lösung he\ gemischtes Zinn;
durch dieFälluug der Auf¬
lösung mit Wasser VVis-
mutli.

wenn es damit gekocht wird,
und die abgegossene Sau¬
re mit schvv el'elwissersloll-
tetri Wasser schvvaiz wird,
lileygehal t.________________

wenn es röthlich geworden,
dass es zum Thcil zersetzt
und zu alt ist.

I
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Name des
Arzireykörpers.

Beschreibung
desselben.

* Hydrargyruiil
muriaticum
corrosivum.

•Nlercurins sublimalu
corrosivus.

Eine weisse, halbdnrchsnditige, ki\-
stallinische Masse, die aus sehr
kleinen prismatischen Radeln be¬
steht.

Prüfung desselben
durch:

Verrilth .

Absoluten Alkohol wenn der Quecksilbersnbb
beyro Korben mit iTli i-
len desselben, einen Riii k -
stand laut, fremde Beyftii-
sehtmgen, ver&üsst.
säur. Quecks. Eisen, (im
gestossenen , Arsenik ?)

* Hydrargyrum
mnriatictun mite
Merairius d i

Derbe, nach dein Sublima¬
tion nte, glanzende
Brode, von mehr oder wuigei
gelblichen Sti langsanier
Sublimation bildet es vierseitige
Prismen mit vierseitigen Endspiz¬
zen , deren Seitenflächen auf de¬
nen dn S.iulr sitzen.

Dir präparirte bildet ein gelblick
Weisses zartes Pulver, das siel
ganz in die Haut einreiben lassen
JUUSS.

Absoluten Alkohol wenn es damit in einei klei
neu Retorte über die Spi¬
rituslampe gekocht, die
fillrirte mit etwas Wasser
gemischte Flüssigkeit, mit
Schv» efel Wasserstoff ge^
misclit v. in! , durch einen
gelbbraunen Ni
noch darin enthaltenen
ätzenden Quecksilbersu¬
blimat.

An m. Die Truhe , das rersüssfe Quecksilber mit Was¬
ser zu kochen, und die Abkochung nachher durch
Schwefelwasserstoff zu prüfen, ist unsicher, da sich
jenes Quecksilbersalt mehr oder weniger in ffassef
auf tust , und durch du v Reagenz ebenfalls einen
NiederscA ag liefert. Ich habe mehrere Sorten ver-

ites Quecksilber äusserlich von der besten und
ganx gleicher 'Beschaffenheit auf diese Art geprüft,
und immer n-urd.e die n/ässrige Abkochung durch
Schwefelwasserstoff bald bloss etwas braungelb, bald
mehr oder weniger schwarz niedergeschlagen, je
nachdem das eine oder und re Präparat i.
wurde. Auf ähnliche Art verhielten sie sich be\ <'<n
Proben mit Kali. Bald entstand gar kein Nieder-
schlag, bald ein gefingerer oder stärkerer. Sammt-
liche Pn rloren dit Eigenschaft auf die ge¬

inten Reagenzien zu wirken nicht , wenn
jV> 71/«/« mit Salmiak und II u. ser ausgekocht wurden.

.■ Probe mit Alkohol und Schwefel¬
wasserstoff verriclhen sie summt lieh nn ht den ge¬
ringsten Sublimatgehalt, der sogleich angezeigt
wurde, wenn jene Präparate nur. mächte ich sa-
i n.. mit einem Atom Sublimat absieht lieh vermischt
waren.

Diese verschiedeneu Erscheinungen und verschiedenen Far¬
ben der Niederschi Pf äff in Schweig¬
ger s Journ. für Chem. u. Phjrs. II. j. //. /. ,v. i.'i u.f.)
!■'} sc/,, Präparaten scheinen zu bewei¬
sen, dass selbst im rersüssten Quecksilber der Oxyda-
tioi "7, un I es noch Mittelgt
ziei tüteten und atzenden Queeksitbersubli-
mat , iifie man diese letztem bis jetzt angenami
hat leer, die Aufmerksamkeit du Che..
und eine nähere Untersuchung verdient.
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Name des
Arzneykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth.

3 1 \ drargyrnm aiiuno-
niato-tnurialicum.

Mercurius praeeipi-
tatus albus.

Ein schneeweisses, schwer«, zwi¬
schen den Fingern sehr zaites Pul¬
ver,

Liqu kali carixlici

Achlum nitricum

;I«'.m Reihen mit dem Prä¬
parate durch übergehal¬
tene Salpetersäure den
Ammoninmgchalt. .

durchs Aufbrausen kohlen-
■■: lirden , ( Kreide)

durch nicht v'iliige Auf¬
lösung in de: S.iure Im", m
Kochen fremde Beymi-
srhungeu ( Kieselerde,
Gvps, Krafunehl).

durch den Niederschlag, wenn
die salpetersaure Auflö¬
sung in Wasser gegossen
wird, Wismuthoxj d.

durch die graue Farbe, den
das Präcipitatheym Schüt¬
teln mit demselben be¬
kömmt, einen Gehalt von
vefsüsstem Quecksilber.

das dem Präcipitate beige¬
mischte Bley, (Bleyweiss)
wenn es einer salpetersau?
ein Auflösung desselben
hinzugemischt wird, durch
einen weissen Niederschlag.

4nm Die Probe, den BUvgehah in einer Valpetersaiiien Auflösung des Präcipitats durch■inm. u.eiraut, jn ~. j hervorbringen soll, zu entdek-
den schwarten Nie.dewMag, den Sc ,.;.-_ M verm ifchte Präzipitat wird

-•"- s „•„•,/, undUas lihy nnangezeigt lassf. _____________________

Liquor ammonii cauit.

^Halrum muriaticum

Zeit ganz weiss

Hydrargyruni
oxydatum rubrum.
Morcmriiis pracci-

pitatns ruber.

Gewöhnlich eine glänzende, aus sein
feinen und kleinen glimmerartigen
Schuppen Bestehende, schwel e leicht
zerreibliche Masse. Das selbst be¬
reitete ist ein gleichförmiges, glanz¬
loses, sehr feines Pulrer.

,<cidum nitri

I

wenn es sieb nicht klar auf¬
löst, fremde Bcjmischnn-'
gen, (Ziegelmehl, Zinno¬
ber) ;

wenn es mit der Saure über¬
gössen eine braune Farbe
annimmt, Bley, (Mennige).

Hydrargyriun
oxydulatnm niaram.
Mercurrus solubilis

llahiiumamii.

Ein sammtschwarjes, sehr feines Pul¬
ver.

die Farbe

Liquor lalicaustici

4t. idum nitricum

wenn es gran ist, oder
Quecksilbevkügelchen ent¬
halt, eine fehlerhafte Be¬
reitung.

den vorschriftsmässigen Anr-
mouiumgehalt beytn Rei¬
ben und übelgehaltener
Salpetersäure*

durch die Auflösung bis auf
den vierten Tlieil eines
weissen Itiiekstandes die
Gute des Präparats.
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Name des
Arzneykörpers.

Hydrärcyrnm plios
pnoricum.

Mercuriqs pho3-
paoratus.

Beschreibung ö
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Eiu.«ehr weisses, schweres Pulver. |die Farbe

Kochende- Wasser

Verrälh:

" Hydrargyrnm |Ei.. feines »c i,wn.z.-» Pulver, ohucidie L«. P e
M.i[)i)nr;itum nigriim. Geruch mal Geschmack. ^^^^^^^^

Aethiopa miueralis.

Fehlerhaftigkeit, wenn es
gelb ist.

wenn das Präparat dadurch
gelb wird, schwefelsaures
Quecksilber.

Inocfa Quecksiiberkügelchcn,
wenn es uicht genug o'~
rieben ist.

Hydrargyrum
stfbiato sulplmratum.

Aethiops antimo-
hialis.

Ein feines, schwarzes, sein- achwe-
ros Pul'. er.

* IcJitlrvocolla.

rlic Loupe noch Qnecksilberkügelchen,
wenn es nicht lange genug
gerieben ist.

bifusum snniiae
compositum.

Eine durchsichtige braune Flüssig¬
keit, von saliigsiisst'in Geschmack.

* Kali aceticnin.
Terra foliata Tartari.

Ein weisses, au der Luft leicht zer-
fliesscndes, bläuerartiges Salz, von
eigenthümlichcm Geruch und er¬
wärmenden, gelinde salzigem Ge¬schmack.

* Kali crii'lum.
Cinerea clavellati.

Kali enrbomeum
depnratum.

Sal Tartari.

Alkohol

St hwefelwasserstoiTtes AVnssrr

Darf nicht schimmlicht sc} n
und keinen BodeusatZ ha¬
ben. Wird am besten je¬
des Mal frisch bereitet.

wenn es sich in 4 Theileu
nicht klar aufgelöst, Bey-
mischung von fremden
Salzen.

Beimischung wn Metallen.

Ein weisses, tiocknes, aber leicht
zerfliessliches, scharf, barnarti
und bitteilich schmeckendes Pul
Ter.

Schwefclwasserstolftes Wasser

Auflösung in gleichen Theilen
Wassers

Kali carbonicum
geri'etto saturatmn.
Alkali vcgetabile

crystaüisatutii

Weisse, vierseilig säulenförmige, trock¬
ne, in 5 _ ß Theilen Wasser auf-
losl.ehe, iu Alkohol unauflöslich«
Krystalle.

Schwefel wasscrstofTies Wasser

Magnesia s.tljihurica

Metallbevmischungen.

durch einen Rückstand frem¬
de Beimischungen, eben
so die Neutralisation mi'
Säuren.

An in. Das aus IVeinstein
bereitete wird , wenn es
mit Salpetersäure bis zum
gernigen lieberschuss ge-
tnischi wird , durch litt-
ryta nitr. gar nicht
Und durch Arge ul u m
n i l r. nur ganz unbedeu¬
tend getrübt. Uebrigens
ist dient;-die Heinheit
von einem zum phar/na-
cevt. Gebrauche bestimm¬
ten gereinigten Kali nicht

i z't verlangen.

Metallbevmischungen.
durch Trübung ein nicht

follkommen mit Kohlen¬
säure gesättigtes Kali.
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Name des
ArzneiKörpers.

Beschreibimg
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Kali causticum
sicciim.

Lapis canstiens.
* Kali citratum.
Sa] Absinthii ci-

Iratum.

rrockne, weissliche, veste, Dicht mit Baryta nitrica
Sauren brausende platte Stücken. A ,^ entum nitricum

[Schwefelsäure.
I Salzsäure.

Ein braunes, trockne«, leicht »er-l Rhabarber- und Lackmuspa-jdie gehörige Neutralisation.
fliessliciies Pulver. pi«' ^^^^^^^^^^^^^^^™

* Kali nitricum
dep.

Nitrum depuratum.

Grosse, trockne, durchscheinende,
klingend«, weisse prismatische,

eitige Krjslalle von biuerm,
kühlenden und scharfen Gesehinak-
ke. Ist es zerfallen, so enthält es
Glaubersalz beigemischt.

Kali carbonicum

Argentum nitricum

[wenn es in der Auflösung
einen Niederschlag be¬
wirkt, erdige Salze,

durch einen starken Nieder«
schlag salz.- und schwe¬
felsaure Salze. Eine ge¬
ringe Trübung znoss an
geg. br u werden".

Kali muriatieuni
öxygenatuui.

Weisse durchsichtige rhomboidale,
oder länglicb sechsseitige Tafeln j
auch weisse pcrlmulterartig glän¬
zende Blältchen.

drsrentum nitricum Salzsäure.
Anm. Das in den Apo¬

theken gewöhnlich vor-
räthige wird durch Ar-
g eut. ni t r., nicht aber
durch Plum b. n i t r. ge¬
trübt.

Kali sulphuratuin.
Hepar Sulphuris

salin um.

Eine leberbrauiie Masse. Sauren

Auflösen in zwey ThcilcnWas¬
sers

die gute ßesebali'euii. durch
starke Entwiekelung \ou
SchwefclwasserstolVgas,
Schwefliebte Saure darf
nicht entwickelt werden.

durch einen häufigen Rück¬
stand , dass es mit Pott¬
asche bereitet.

Kali Mil|ilitiricimi.
agrtarus vitriolatus,

Arcanurn duplkatum.

leine, weisse, trockne, beständige,
bittersalzig und scharf schmecken¬
de i\i\ stalle.

Aah

Schwefelwasserstofftes Wasser

Kali borussicum

dm eh einen Niederschlag in
der Auflösung erdige Salze.

M elallbev misrhuugcn.

Eisen.

* Kali tartarictim.
Tartarus tartarisatus.

Ein sehr weisses, an der Lufl feucht
werdende.- , i twas ai half und sat¬
zig schineckendcs Pulver.

Auf ösung in Wasser

iibahaibcr- uud Lackmuspa
pirr

Kali borussicum
iüchvvefelwasserslofftea Wasser

durch einen Rückstand frem-
de Beimischungen.

die gehölige Neutralisation.

Eisengehalt.
übrige Melallheymisehmigen.

Anm. Galläpfeltinltur bringt sehr
derschlag in der Auflösung des
van einem geringen Hinterhalt
das Präparat nicht verwerflich

häufig , aber doch, nicht immer , einen rothvieletten Nie-
kali tartarici hervor, der nach meinen /"ersuchen

von Kalk aus dem 14 einsteine herrührt, und übrigens

Kino.
Gummi Kino.

Kleine dunkeliotlibianne , leicht zer¬
brechliche und im Brucbe glasar¬
tige Stücken-, die zerrieben ein
hr.uiiirolhes Pulver gehen, den
Speichel 101h färben und zusam¬
menziehend biller schmecken.

Auflösung in Wasser

Ferrum sulphuricum crytst.

Beimischung von Citechu,
das sich leiiht auflöst, da¬
gegen Kino sehr schwer.

Tormetttitlextract, wenn es
sla!t eines ginnen einen
(hinkclblaucu N iederschlag
liefert.
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Name des
Arzneykörpers.

Lacca in ramu I i ..
tslandicos.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

— * Lapides cancrorum;
- Lignum campechiense; *

cancrorum citrat.; * cancror praep. — * Liehen
gnajaci rasp.; * jnniperi; * quassiac; * Sassafras.

Liquor" Ammonii
aeeiiei.

Eine farbenlose angenehm obstartig,
nicht breu/Jicht riechende, erwär-
niend salzig stechend sohxuecken-
de Flüssigkeit von j,oi sp. Gew.

Lackmus- und Ehabarb rpa
pier

Aciduni sulphunc. conc.
Kali causticum
Schwefelwasserstofftes "VYasser
Irgentum acaticum

die gehörige, Neutralisation.

den Essigsänreg*halt.
den Ammouiumgehalt.
MetaUbevinischungen.
salzsaures Ammonium durch

einen weissen Nieder¬
schlag. *)

*) A n m. Das Salpetersäure Silber, welches gewöhnlich
zu dieser Prüfung empfohlen wird, darf nicht ange¬
wandt werden , da auch das reinste Präparat durch
dasselbe gefallt wird. — In def neuesten /ausgäbe
fön llbermayers tabellarischer Ifebersicht ist das
s/jez. Gew. unrichtig.

Liquor ammomi
anisatus.

Spiritus Salis ammo-
niaei anisatus.

Klare gelbliche Flüssigkeit, ohne oben
auf schwimmende Oeltropfen und
nach den Bestandteilen liccliend,
von 0,90 spez. Gew.

Wasser

* Liquor ammonii
caustici.

Spiritus Salis ammo-
jiiaci causticus.

* Liquor Ammonii
pyro - oleosi.

Spiritus Cornu Ccrvi
rcclilioattis.

Farhenlose, äusserst fiüchii.s erstik-
kend riechende, brennend ätzend
schmeckende Flüssigkeit) von o,g8
spez. Gew. ,

Aqua ca caritie usfae
Schwefelwasserstofftes Wasser

len Oelgehalt durch Lactes-
ciren beym Hiucintrüpieln.

Kohlensäuregehalt.
.Metallbej mischungen.

Klare, blassgelbe nach brenzlichtem
Ammonium riechende, mit Säu¬
ren aufbrausende, sich gänzlich
Verflüchtigeode Flüssigkeit, von
l,o5 S|>e/. Gew.

Liquor Ammonii
snlpliurati.

Gelbliche, nach Schwefelwasserstoff
und Ammonium riechende l r lüs

Ol] <),')() spez. Gew.

* Liquor Ammonii
succinici.

Liquor Cornti Ccrvi
succinatus.

Klare gelbe oder bräunliche, etwas
bien/Iielit riechende, und ebenso
und etwas stechend, kühlend und
bitterlich schmeckende Flüssigkeit,
von l,o5 spez. Gew.

Gänzliche Verflüchtigung iibei
Feuer

Aciduni sulph. conc.

l'lumbum acclicum

dm !i lliic Itstand fremde Bey-
rtii ichungen.

die Essigsäure durch den
Geruch , wenn diese ganz
odet /hui Theil statt der
lJernsteins.äurc am;e\\ audt
j:-t.

Weinsleinsäure, wenn .1er
entstandene Niederschlag
sieh in destilliricm Fs»ig
nicht wieder auflöst.

■Jnm. Die von Gleitemann im /■ Hände d. /V. Berl, Jahrb. von T>öbe rreiner als un¬
trüglich vorgeschlagene Probe , die statt der BerniHeinsaure angewandte Essigsäure im l.iq.
ammon. succ. durch Plumb. aect. zu. entdecken, wenn dieses Reagenz mit dem
quor k'ar bleibt, ist unrichtig. Sowohl der essigsaure als bernsteinsaure breritlichte Am-
moniumliqitor, wird, wenn ert>ollkommen neutral üt, durch Plumb. acet. nit
geschlagen und heyde Niederschlage Ibsen sich in des,, 11. Essig vollkommen w'iede, auf.

Li
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Name des
Arzneykörpcrs.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Liquor Ammonii
tartarici.

"Wasserhelte,
spielende
spez. Gew.

etwas im
I lüssigkeit

strohgelbe
von 1,08

Lr< kmus •
piet

und Ithabarbci-Pa-

Ferräth.

die gehörige Neutralisation.

Liquor Ammonii
vinosua.

Spiritus salis ammo-
niaci vinosus.

■\\ ie Liq. ammon. caust., nur
schwächer und spirituüs, von o,f)3
spez. Gew.

"Wie Liq. ammon. causl.

* Liquor Hydrargyril Gelbliche, klare Flüssigkeit. Aq. calcar. usf. duicU einen vom llonige e:-
muriatici corros. W«s gelblichen Nieder-

schlag die gehörigen Bt-
sUudlhcile. »

. Liquor Hydrwgyri
nitrici.

Liquor Mercnrri
nitrösi.

Farhenlose, ätzende, widerlich me¬
tallisch schmeckende Flüssigkeit,
von 1/44 spez. Gew.

/Irreal, nilrienm Salzsaures Quecksilber.

Liquor Kali aectici,
Liq. terrae fol. tart.

Weisse oder doch nur ganz blass¬
gelbe helle Flüssigkeit, von ste¬
chend salzigem Geschmacke uöd
eigenthüinlichem Gerüche, von
1,15 spe/.. Gew.

Spiritus Villi

Acidum sulph. conc.

Uebrigcns wie Kali acet.

durch Trübung fremde Bei¬
mischungen.

die Essigsäure durch den
Geruch.

* Liquor Kali
cärfoonici.

Oleum Taitari per
deliqnium.

Farbenlose, klare, laugenartig rie¬
chende und schmeckende Flüssig¬
keit, von i/i'i spez. Gew.

Acidum sulph. dil. durch einen Niedersi hlag bey
der Neutralisation Verua-
reinigung.

Veröl. Kali carlion.

Liquor Kali
caustici.

Lixivium causLicuni.

Gelbliche, klare, sehr ätzende Flüs¬
sigkeit, von i,35 spez. Gew.

Acutum sulph. dil. I durch Brausen Kohlensäure;
durch einen Niederschlag
bey der Neutralisation
fremde ße_\ liiischungen.

Anm. Chemische Veinhcit ist bey drin zum gewöhnlichen
pharm. Gebr. bestimmten l.iq, nicht zu verlangen.

Liquor Münlercri.
Spiritus Mindere! i.

Wie liq. Amnion, acet., nur schwa¬
cher, von j,o?. spey. Gew.

"Wie bey Liq. Ammon.

Liquor Myrrhae.
Oleum Myrrhae

.__ Per dcl jquiiim.
Liquor Pyrol.ur-

tariens.
•Spiritus Tartari.

IBraungelbe, nicht ganz klare nach
Myrrhe riechende Und schmecken¬
de Flüssigkeit, von i,o3 sp. Gew.

Hellgelbe, hrenzlicht riechende und
eben so und säuerlich schmek-
kende Flüssigkeit, von 1,01 sp«.
Gew.

* Liquor Saponis
stibiati.

Snlphtir anratura
liquidum.

Dunkle hraunrothe, klare Flüssig¬
keit, \on seifenartigem Gerüche
und Geschmacke, von l,o5 spez.
Gew.

Acidum sulph. dil. durch Enlwickelung von
Schwefelwasserstoff und
Niederschlagung von oran¬
gefarbenen Spiessglanz—
schwefel die gehörige Be-
schaffenheit.

I
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Name des
Arzneykörpers.

Beschreibimg
desselben. ',

Prüfung desselben
durch:

P^erräth:

* J_.iqnor Stibii
muriatici.

Butyruin Antimonii,

W»sserhelle, au (Irr Luft vie'mrtAoua de-itdlata
Hample ausstossende sehr ätzende
Flüssigkeit, von l ta4 spez. Gew.

wenn der Ltiq, damit, ge¬
mischt wird, durch einen
weissen Niederschlag den
Sniessglanzgebalt.

Lythargyruw. * Lyopodium. Semen lycbpodii Mi

* Magnesia carbo-
«ica.

Scbueeweiss, .
ohne Genie!

usserst lejclit und zart,
und Geschmack.

Rhabarberpapier in dem mit der Magnesia
gekochtem Wasser Lau¬

Magnesia salis
amari. Acidum nitri und Amnion.

oxalicum

gensalz , wenn sie nicht
gehörig ausgewaschen.

Kalk, Wenn die ganz neu¬
trale Salpetersäure Auflö'-
sungvder Magnesia durch
Amnion, oxalicum geprüft
wird ; durch einen Rück¬
stand bey der Auflösung
andere fremde Beimi¬

f Aoidum tulphuric. dil.
schungen.

Kalk, wenn die Auflosung
nicht ganz klar ist.

* Magnesia sul- Gewöhnlich spiessige, trockne, luftbe- Liq. kaü carb. den Bit tererdegebalt durch
pli urica.

Siil amarum, sal
ständige, kühlend bitterlich schmek- einen weissen Nieder*"
keude Krystalle. schlag in der Auflösung.

anglicamim. Feuchtigkeit salzsaure Magnesia.
A'nmonium oxalicum salzsanren Kalk.

Wie Magnet, carb, , nur noch leicbtei
und zarter.Magnesia usta.

Magnesia calcinata.n_________ ^^^^_^^_^_
Magnesium oxydatura nativnm. — * Manna. — * Mastielic.

A( idum su/p/i. dil.
Uehrigens wie Magnes. carbon.

durch Aufbrausen Kohlen¬
saure.

Mel.

* Mci despumatum.

* Mel rosaluiii.

Klar, je blasser je besser, gehörige
Syrupsconsislenz, nicht durch Gah-

I rung verdorben.
Nach Rosen riechend, übrigens wie

Mel desjnnnat. , nur dunkler.

* Meloes majales. Millepedae.
* Minium. liochgclbrolhcs, schweres Pulver» Acidum. nitri

Kochen von iwfj Theilrn Men¬
nige und einem Thcile Zuk-
ker mit acht Thtilea Salpe-
tersäure

wenn die Mennige nicht
durclians dadurch in ein
schwarzbraunes Pulver
verwandelt wird, fremde
Bej mischungen.

fremde Beimischungen, wenn
beym Eimzuraischen von
Wasser das Ganze nicht
eine Wasserbette Auflö»
»ung bildet.

MLxtura oleoso
b-alsatniea.

Balsannun Vitac
lloflin-

Klare, hellgelbe, äusserst gewürz¬
haft und ätherisch riechende Flüs¬
sigkeit, von 0,86 spez. Gew.

Wasser durch Lactesciren den Od-
gchalt.
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Name des
Arzjiej körpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

f^erräth:

Mixtma oleosa
siiccinifä.

Sliohge'.be I' lussigkeit, \on 0,87 sp.
Gew. und 70 %.

* Mi>;tm.i pyro-
tartarica.

Mixtura isimplex.

Weissgelbliche, geistige und saun
Flüssigkeit, Tun 0,98 sp. Gew.

Mixtura sulphurico
aeida.

Elixir aeidum
Halleri.

Weisse, geistig und sehr saun
schmeckende Flüssigkeit, von
1,02 sp. Gew.

* Mixtura vulneraria
aeida.

Aqua vuhicrar. Thed.
* Moschus. —

Gelbliche angenehm sauer riechende
und sclimeckeode Flüssigkeit, \on
i,o5 sp. Gew.

Natrum aceticum.
Terra foliata Tartari

crystallisata.

My rrha. ______________________________________r___ .------
WVisse an der Infi zerfallende] Aeidum sulpti. conc.

.Xs'ige Knsulle von angeueh-'SchwefelwasfestoÄe. Wasser
inen etwa»stechendem GewLnak- Auflosung in sechs 1 heilen
^^^^ ^^^^^^^^^ Alkohol

den Oehalt von Essigsäure.
i,l >.
wenn die Auflösung mebt

ganz klar ist, bej ge¬
mischte fremde Salze,
als schwefelsaures Wa¬
ll um u. s. w.

A n m. r<> 1as Schwefel¬
säure verräth das essig¬
saure Natrum durch ßo-
r 1 tu a cet. fast immer.

* Natrrtm carbo-
öicum crystallisatum,

Faib.niose, ansehnliche, an der Lull
weiss werdende und zerfallende;
sei !is bis achtseitige Kvvsratle mit
zweiseitigen schrägen Eudspitzen

Sauren

Schwefelwasserstofltes W <■si 1

durch einen Kackstand
der Neutralisation fremde
['.: \ mischungen.

Metallhei mischungen.

Natrum phospho¬
ricum.

Soda phosphorata.

* N.itrum sulphu-
J'JCUIU.

Sal mirabile Clau-
beri.

Durchsichtige, rhomboldalische, an iHydrar&r. mtricum
der Luft weiss werdende Kl)stalle.

dun li die gellie Fai he, vw l-
ehe der Niederschlag durch
kochendes destillirtes \\ as¬
ser annimmt, Schwefel-
säni e.

Grosse durchsichtige, an der Lud
zei fallende, sechsseitige, säulen¬
förmige Krjstalle.

Kali carbonicum

u hvasserstoffics Wassei

durch einen Miederschlag in
der Auflösung fremde Bei¬
mischungen.

Metallgehalt.

Nuccs Beben. — * Nnces Moschatae. — * Nnrcs V
(imicae.

Oleum Absiiithii
arlli.

---------------■-------3----:----------f. n, Ausreiten Tr.mlii he la.be, slaikeu Weimt.thgeruch, brrn-
Udi :rd?: , hiÄcrb, s™ ,1u, *ä. &«•**- ^^> «- d ist ■»•*-*-

flussig als Wasser.

Oleum Absinthii
coct.

Ein grünes ukht ranziges a~..,ch Wcrmuth riechet fettes Gel.

Oleum Amygda-
larum.

y

Ein blassgclbliches, nicht ranziges, süsses nach Maudcln schmeckendes Oel.

D

I
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Name des
Arzncykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Oleum animale
aetlii r.

OlciDu animale
Dippeli,

Sehr iliissi^ und fluchtig, durchdringend riechend, scharf, bitterlich und hinterher kühlend
schmeckend, frisch destilljrt wasserhell, aber durch den Zutritt der Luft leicht bräunlich
werdend.

* Oleum animale
foetid.

Oleum Cornu Cervi
foetidnro.

Dickflüssig; schwarzbraun, unangenehm empj reuma tisch riechend und scharf bitterlich schme!.-
kciul.

* Oleum Anisi
äethereum.

Weissgelblich, milde und süsslich
schmeckend, stark nach Anis iie~
chend und schmeckend, in der
Kalte gerinnend.

Alkohol Beymischuug von Walliath
in Baumöl aufgelöst, wen«
es sii h in 4 Ins G Thei-
len ■/. nicht klar auflöst.

Oleum Lacc.
Juniperi.

Weiss oder weissgelbüch, dünnflüssig, slaik nach Wachholderbeeren riechend und schmek-
keucl.

* Oleum Cacao.
Butyrum Cacao.

Weiss, hart, nach Cacao riechend
und schmeckend.

Aelhcr Beimischung von Wach»,
wenn es sich in der Kult«
nicht \ ollkommcn in dem¬
selben auflöst.

* Oleum Cajeput. Bald blaugrünes, bald grasgrünrs, Kali borussicum
seltner gelbliches sehr flüchtiges,
ohne Rückstand verdunstendes, in
der Ferne und in geringer Quan¬
tität lieblich, in der Nähe und in
grösserer Quantität eigentümlich
säuerlich durchdringend und stark
nach Campher, Terpenthin und
Sadebaum riechendes, brennend
Cardamon und rosmarinartig hin-
tennach kühlend schmeckendes Oel.

Kupfer.

* Oleum Carvi. I Hellgelb, stark nach Kümmel riechend und schmeckend.

* Oleum Caryo-
phyllorum.

i ganz weiss, mit der Zeit dun¬
kelgelb, brennend und gewürz-
hal !kiu 11, chend und

ineckend, im Wasser zu Boden
fallend.

Wasser wenn es damit geschüttelt
wird, durch Trübung
Verfälschung mit Terrjen-
thin oder CopaivabalsanJ.

' Oleum de Cedro. IWeissgelhlich, angenehm und weit stärker nach CitronSB« riechend als das Cilronenschalenocl.

' Oleum Cltamo-
inilJue.

Schöndunkelblan, angenehm nach
Cbamillen riechend und schmek-
kend, und von dicklichei Consis-
ten/. Mach langer Zeil wild es
braunj

Kali l,ciu.iicum Kupfer in einer Auflösung
mit 0,76 Alkohol.

1 Oleum Cliamo-
millae eoctum.

Grünes etwas nach Cbamillen liechenJes fettes, nicht ranziges Oel.

Oleum Chmamonn. Ib, von ;, Zinimtgernch und brennend süsslichen Zimmtgescbmack, im Wa

* Oleum Auftm-
tiorunl Corticum.

bitterlich schrn ckend nnd angenehm nach Pommerauzenschanlen riechend, V0»"
das nicht durch Destillation gewonnene.
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Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch.:

Oleum Cumini. Krelb, sehr staik nach Mtitterkümmel riechend*

Verräth:

ratli
enn

öst.

C'k' ,

clis,
ülte
:m-

Oleum Focniculi. Weissgclhlich j in der Kälte •erstarrend, mild süsslich , st. :k nach Fenchel schmeckend.

Oleum Galbani
aether,

Gelblich, starken Galbanumgernch,

Oleum Hyoscy-
iimi eoetum.

Grünes, fette« etwas dump( riechendes, nicht ran/.i

* Oleum Hyperici
coct.

Braune«, fettes nicht ranzig« Oel.

* Oleum Lavendulafi. I Weissgelblich, von ganz angenehmen Lavendelgeruch und scharfen Geschmack.

Oleum Laurinum
unguinosum.

Körnig, butterartig, weich, grün
ins Gelbe spielend, schon in der
Hand zerflicsseud , nach Loibcern
riechend.

Kochen mit destillirttfm E< fr, durch einen bran-
uml Zumischung von JSTa/; nen Niederschlag, wenn
boruseicam das Oel mit Grünspan

gefärbt war.

Anvi. Man muss sich mit diesen sinnlichen Eigent
trn begnügen, wovon ein nachgekünsteltes Oel mehr
oder weniger abweicht, denn die oft tu
Probe mit Aether ist unrichtig , da dieser auch das
S /■' vollkommen klar auflöst , und nur die
allenfalls /■<■ ■ Pulver zurücklassen würdet

Oleum Liui. IGelbbrännllch, eigenthümlich nicht ranzig riechend.

Oleum Lini siilphll-
r'atum.

Baisamtini sulplraris
simples.

Gleichartige, zähe, braunschwarze, etwa» nach Schwefel riechende Masse.

Oleum Macis. I Weissgclb, angenehm und stark nach Muskatenblnnieii riechend und schmeckend.

telt
ing

Oleum Maioranae. [Gelblich mit der Zeit dunkler werdend, nicht so angenehm riechend als das Kraut.

Oleum Menthae
crispae.

Weissgelblich, später %öllig gelb werdend, \on starkem Münzgeruch und Geschmack.

* Oleum Meulluie

piperiti
Oleum Mille'

Weiss, hellgelb, zuweilen grünlich, selten braun, staik brennend campherarligen Pfeflei-
münzgeschmack.

Blau, zuweilen gelbbrännlicb, nngrnchm nach Millefolium riechend,
Prüfung wie bey OL Camom

* Oleum Nucistae,
Balsnmum Nucum

Moschatae.

Trocken, leicht zu zerbröckeln, im Ganzen rü'thlicli gelb, marmorirt, Vau starkem Mtu-
kateneeruch und Geschmack.

O-eum Olivantm. Nicht ranzig. SchwefelwasserstolTtes Wasser Bley , vorzüglich wenn da.-
Oel zuvor mit etwas Sal¬
petersäure geschüttelt ist.

Oleum Origani. Kothlichbraun, gewiirzuaft, stark ricebeud und berssend brennend schmeckend.

D 2
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Name des
yirznej Körpers.

Beschreibung
desselben.

r "Jung desselben
durch:

Verräth:

* Oleom Ovorum. Gelblich, halbflüssig; in der Kirlte
ganz flick werdend. Wird es in
dei Kälte nicht ganz dick, so ist
es mii andern fetten Oelcn \ei-
fälscht.

Aether wnin es sich nicht klar in
demselben auf; ist, eine
Mischung toi» Wachs und
Mohnöl, die oft für das

! 0 1 gegeben wird.
Oleum Ricini. Gelblich, dicklich, etwas scharf Süd Alkohol

krauend schim ckeud»
I >vi im er gleiche Theile Oel

nicht klar auflöst, beyge-
mischte fette Oele.

* Olenm Roris- IFarbenlos von starkem cigeuthümlichcn fiosmariuarügeu Genick und Lampferartigea Geschmack.
mai ini..

Oleum Authos.

Oleum Sabiuae. I Weiss, gelblich', nach Sahina riechend, und scharf harzartig schmeckend.

Oleum Succini, Farben los, oder nur schwach gelblich, eigenthümlichen dnrchdringendcu Geruch und aromali¬
schen Geschmai k.

Oleunj Tere-
biutbiuae.

Fa benlos, dünnflüssig., brennenden und rerpemhinaitigen Geschmack,

* Ofciuu Tere-
LijithJii;ic sulphu-

raHun.

Bals. stilpliuris
tcrebinthinnt.

llolhbraun, nach Tel peulhin >i uuil
Schwefel riechend.

Oleum Valerianae. Schwachgelblich, ins Grüne lallend,
Matk nach Baldrian riechend und
etwas schall hinterher etwas bit-
tei lieh schmeckend.

Juni. Allgemeine frohen der ätherischen Oele sind noch
folgende ■ Der Geruch muss die Mischung tweyer ver~

'euen zusamme emiachten ( \neiii Auf"
lösung in Weingeist A beigemischte- fette OeU , auch
der (Alieck, den solche verfälschte Oela auf Papier
zurücklassen} Schütteln mit Wasser beigemischten
/f <ingeist , IPO dann (Ins //asser lange milchig bleibt,
ohne dass sich das Oel wiederysin absondert. Ein«
Hauptprobe der Aechtheit der ätherischen ('elf ist
noch , dass sie sich sämmtlioh in Alkohol von 0,^5
auflösen müssen.

* Olibanum. — * Opium. — Opoponax.

* Ox.'ihuin.
Sal Acetosellae.

', länglich vierseitige, abge- Plumbum aceticum
tumpfc, saue] schmeckende, an

der Luft unveränderlich bleibende
J\n stalle.

Vcibrcnncn

dm ch einen in Salpeter¬
säure nicht wieder an«""
löslichen Niederschlag)
schwefelsaure Salze.

durch den empvieuiiiil'-
sohen Gernch und Zu»
rücklassung von Kohle,
Weinsteinsäure.

* Oxymel Aern-
i».

egyp-
'iiii.

Braun, dicklich, und säuerlich und
[ionig riechend.

' O [uilli-
t tum.

i und bitterlich schmeckend,[Polirtes Eisen
und \ou : Sj'rupcon-I

sisienz.
j,K upfer.
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Name des
Arznvyhörpers.

Beschreibimg
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Vcrräth .

Oxymcl simplex. I MISS, kli
^onsislenz.

r und von gehü— I Polirtes Eisen Kupfer.

Anm. Hey der Prüfung mit polirlem Eiben müssen die
Oxymellia erhitzt werden. Auch kann man das
Kupfer dadurch entdecken, dass man sie mit Sal¬
petersäure kocht, dann die Mischung bis tum ge¬
ringen Simreüberschuss durch Ammonium absät-

Und nachher Schwefelwasserstoffes J) ra&ser z'i-
giesst, ii'o dann eine dunkle Farbe' entsteht , a
Kupfer vorhanden war.

Pasta Ältliaeae. [Schneeweiss, leicht und locker und nicht veröltet.

* Pasta Liquil'itiae. IBraungelb, vollkommen durchsichtig, angenehm süss schmeckend.
* Petroleum.
Oleum Petrae.

VYeisslich, gellilich, auch wohl ins
Hvaeinthrolhe übergehend, dünn¬
flüssig, durchsichtig, von durch¬
dringendem dem Bernsteinöle ähn¬
lichen Geruch.

Alkohol

Acidunt sulphuricum concen-
trat.

wenn er nicht gleiche J'lieile
Petroleum auflöst, zuge-
mischle feite Oele.

wenn es sich mit Petroleum
bevm Schüttein stark er-
hjtzt, zugemischtes Trr-
penthiaöl. Dieser Versuch
inusi sehi vorsichtig an¬
gestellt werden.

Pliosphorns. — * Piper album.
* Plumbum aceti-

ctim.
* SacTiarum Sa-

turni.

Gewöhnlich in zusammengebacknen
kristallinischen Klumpen.

Auflösen 1 durch grosser)] oder gerin¬
geren Bodensatz, giöss^re
oder gefjugere geschehene
Zersetzung.

l'i um Auraittfomm immatur.

Pulpa Cassiae. Braun, angenehm süsslich, nicht ver-lBlankes Eisen.
dorben riechend und schmeckend« j

Kupier

* Pulpa Prunorum. Schwarzbraun, von gehöriger Con-
sistenz und angenehmen snsslich-
saueiu nicht brandigen Gcsclunack.

blankes Eisen Kupier.

* Pulpa Tamarin-
dorum. Braun, von gehörig« Consisteriz. und Blankes Eise»

angenehmen sauern Geschmack.
Kilple!.
.FergL Anm, bey OxymeU

Pulverata et Pul¬
ver es.

Müssen relativ gehörig fein, zweck¬
mässig aufbewahrt sejn und kei¬
nen iNehrngerueh haben, und die
gemischten Pulver gleichförmig ge¬
mischt se\ n.

arT: «risloTocliiac rotund.; * arnicae; ' asm;
* calami; * cari. iC ; " caryophyllatae;

^^^^^^^^^^^^^^^^ dietamm

Radiees Althacae; angelicae;

* belladoilüae; * bryoliKie-, ___________________________________________________________
eltinae; * cichorei; * eolumbo; consolidae ma-j ■ * eureumae;

Qgii canjpestr.; * filicjs; * foeniculi« " rubr. {•■, ander«
darunti r i orgelomm ■ •':-

was hellerer Parle und ein wellig schärfern ' mülis; * hrlenii'; lielle-
■* i«lB.mao. * ipecacuanliae; h irid l lapathi acuti; * [evistici.bori nigr.; * jalappae ;
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Name des
Arzn eykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Radicea liquiritiae; * poeoniae; * pimpinellae albae; * polygalae amarae; * polypodii:
pyretixi 5 *rliei; * rubiae tinctorum: * salab.; * sapohariae; * sassaparillae; * squillae;
scorzonerae; * seiiegae; * serpcutariac firgin.; * taraxaci; * tormentillae; * valerianae
min. j * zodoariae ; * ziugibcris.

Anrju Sämtntliche Wurzeln müssen gul getrocknet und aufbewahrt, auch nicht veraltet sejt?.

* Resina Guajaci
nativa.

Gummi Guajaci.

Auswendig rothbrännlich oder gelb¬
bräunlich, inwendig bläulichgrün,
IHtlschlii heu auch spiittrigen Bruch,
durchscheinend, scharf und kraz-
zend schmeckend. Das graue Pul¬
ver wird dnrth Einwirkung dei
Luft hlassgrün oder grünlich, so
wie auch die Obcrlläche des gan¬
zen Harzes.

wenn bev nun fortgesetzten
Zusätze von Aetzlauge von
Neuem ein Niederschlag
entsteht, Verfälschung
de» Harzes mit Colopho-
nia.

Auflösen in so wenig als mög-
licli Spiritus, Niederschlagen
des Harzes durch die eben
hinreichende Menge Wasser,
langsames Zusetzen \on Aetz-
latige zu der fdtrirlcn Auf¬
lösung bis der Niederschlag
vollkommen wieder aufge¬
löst ist

.'//im. Diese Probe verdient vor der van Thiemann
angegebenen mit Terpenthinö'le den Vorzug, da das
Guajacharz ebenfalls zum Theil in diesem (tele auf"
löslich ist', es mag halt oder wann damit behandelt
seyn. Jini hält die Res. guajaci viel Colopho-
?iiii, so wird freylich das Terpenthinöl dunlelgelt
gefärbt, wenn es mit Guajac - Pulver geschütteltwird.

* Resina Jalappae. Auswendiggrangelblich, glanzlos, Jn- Aether
wendig blsss brännlichgelb, 541;i11-
zend, ist sein trocken und spröde.
Zuweilen ist dies Harz dunkler,
wenn rs niilit vorsichtig abge
raucht und etwas selnniriig , wenn
es nicht gul ausgewaschen ist.

Verfälschung duieh Colo-
nhonia oder Resina agO"
rici, wenn derselbe \on
dem zerriebenen Harze
dm eil Schütteln etwas
auflöst, was bevrn Ver¬
dunsten des Aethers als
Harz zurückbleibt, da die
Resina Jalappae in der
Kalte im Aether absolut
unauflöslich ist.

* Resina pini. «— * Sacbariun album.
raca. — San :i!.s draconis.

Sacliaruni lactis. Sagapenum. 11da-

* SapcO Guaiacituts. Von grünlicher Farbe und Ginvjak-
Geruch und Geschmack.

Sapo JalappiiTOs.

Sapo Mt'dicatus.

Brännlichgrau, gerieben weissgriii,
von Seifenartigen und jalappeuarti-
gen Geruch und Geschmack.

V'cst, weiss, schlüpfrig aber nicht
fettig, nicht rauzig.

Schwefelwass'eTSloffte* AYasscr Tupfer in einer Auflösung«

inm. Min geringer lieber- _
schuss von Natrum ist
immer vorhanden.
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Name des
Arzneykörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verrath:

LUj

lae

tlen
von
tlag
»«««ff
ho-

das
uf-

Ih
teil

Tq-
V'
von
ir/.e
iva.s
er-
al»
a;s
der
illlL

- ■'

* Sapo Slibiatus.
Sapo antioionialis.

W eissgraue Masse. Auflösung in Wasser

Acidum muriaticum

die Zersrt/.mig der
wenn diese Meli nicht klar
auf -(''st,

eljcii falls die Zersetzung
durch man gel n tren rotheu
Niederschlag aus der Aiil-
lÖSUllg.

Anm. Die SpiesSglainse \h Jahre lang Unter¬
setzt, wenn w« frisch bereitet im Wasserb,
zur Trockne abgedampft , "" ' '"■ verpick¬
ten vollen Gläsern aufbewahrt urird.

* Soammonirfm. — * Semen amoäii; * anisi »tellati; * anisi vulgaris; *earmal>is;
* cinaej * coriatulri ; * cumini; * cytfoniorum; * erucaej foeniculi; fowugraeci;
* lini; * melonum; * papaveris albi; * petroseliai; * plieiknurii; *■ psylln; sabadiUi}
* sinapeos. —

* Sevrini Ovillniu. IWeis», vest, nicht ranzig. I Grünliche Farbe I Ku[ife'

r>iii<|iiu ctiucis. MM

Speeies aromaticae.
* Speeies ad Cata- \

plasma. 1 •
Spceies ad Decoc- 1
timi Lignorüm. 1 Müssen ihre resp. Bestandteile

Spceies ad Fo- l enthalten, gleichförmig gemischt
mentum. \ und nach ihrer re.sp. Bestim-

Speeies ad Infu- / mung nicht zu fein oder zu

sum pcctorale. 1 gioh se\u.

Speeies resol¬ 1
ventes externae. 1

Speeies ad Suf-
iii-iiduin. '

Spiritus acetico
aetlienis.

An;; nehm nacli Easigädier riechend, Die heym Essigäther angeführ¬
von 0,8t sp. Gen-, und Co J nach ten Keagentien.

Liquor anodymis
dem Alkohuloineler.

\ egetabilis.
* Spiritus Angelicael \Yasserhell, und nach seinen resp.[Trübung mit Wasser gehoiige BeschaScnheiti

composititg.
Spiritus Theriacalis. |

Bestandteilen riechend, von o.iy
sp. Gew. und 1

* Spiritus Cam-
phoratus.

Nach Campher riechend, von 0,91 Mischung mit V
■p. Gew. und 5^ J.

.Ich Camphergebalt.

er-
ist

Spiritus Coch-
leariae.

.ich Löffelkraut riechend) von o,yo
sp. Gew. und 58 J.

Spiritus L'urmi-
carum.

Aig -nehmen, ichwach älhetischenl
- b , von 6a — 55 J.
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Name des
Arznej körpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

* Spiritus L,avcn-
dulae.

ADgeöchmen Lavcndelgcruch , von
5o — 55°

Verräth

Spiritus Masticlics IGewürahaften Geruch uud Geschmack,!
comp. sou J0 — 5j °-

Spiritus Matricalis.
Spiritus mimatico

aethereus.
Spiritus Salis duTcis,

lEigenthünilUdien Geruch und dnrch-1
dringenden Geschmack , vun o,85|
sp. Gew. uud 80 J. \

* Spiritus nitrico
aethereus.

Spiritus nitri dulcis.

Durebdringenden Borsdörfer Acpfel
ähnlichen Gertich und starken suss-
bitterlichen Geschmack, von 0,88
sp. Gew. und 7 ig.

Lack;muspapier freye Säure, -von der er je¬
doch seilen geuz frey ist

* Spiritus Roris-
marini s. Antlios,

Angenehmen Rosmaringeruch, von
5o — 55 J.

Spiritus Sapoiialus.lGelblich, klar, sehäumeud, von
o,g6 sp. Gew. uud

Spiritus Serpylli. Wach dem Kraute riechend',
5o — 554.

* Spiritus sulpliu-
rico -aethereus.

Liquor anodynus
mineralis.

Nach Schwefeläther riechend, von
0,8t spe/.. Gew.'und 8 ig.

Oie hejm Schwefeläther ange¬
gebenen Reagentien.

Liquor Lali acetici durch Abscheidung dergehii-
11 Menge A( ther an«

eh 11heu Tili den des Sp!
rilus die Vorgi sehiiebeue
Sui ke.

Spiritus sulpüurico
aetlier. martiftt.

Liquor anodynus
mart.

Klar, gelblich, nach Schwefeläther
nd und zusammenziehend

»chnieckend, von o,8j spez. Gew.

Liquor Lali curbonici den Eisengehalt durch eiuefl
gelbbraunen, und war der
Spiritus kürzlidi gebleicbl
diu eh einen blatigrünlichefl
Niederschlag.

Befindet sieh im Slandgefi»»'
ein stärket gelbbrauner B*H
densatz, .so ist der SpiriWf
nicht gebleicht gewesen

Spiritus Vini
rcctificatiis.

Wasscrhell, von angenehmen nicht
fuseligen Geruch, \ou 0,90 - 9t
sp. Gew. und 5o —

* Spiritus Vini
rectificatissimusi
Alkohol Vini.

Wie der voi ige, nur »täi !■
0,82 sp. Gew. und 75 J.

Absoluter Alkohol ist nichj
zum pharmaz. Gebrauch.

* SpOll^ia Cei'ata. Gki :hfoiruig und gehörig mit Wachs getränkt.

' Spongia marina
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Name des
Arznejkörpers.

Beschreibung
desselben.

Prüfimg desselben
durch:

Verräih:

Stannum limaram. Gehörig und gleicharmig zei klei¬
nen.

Acidum muriaticum Wpiih sich das Zinn in der
Säure durch Hülfe der
Wanne nicht vollkommen
auflöst, sondern einen
weissen oder scuwai*zen
Rückstand lätst, fremde
Beimischungen, als Iiley,

■^•^•^■■■»»»-BBB^^^^^^^^^Jt Arsenik.
Anm. Diese Probe lann nur als vorläufige angesehen

werden. Um dem Zinn genau zu prüfen, mus.t es
durch reine concentrirte Schwefelsäure in der IVarme
axydirt, die Mischung gelinde eingetrocknet, dann
wieder mit vielem destillirten Wasser übergössen und
das Zmnoxj d durch das Filtrum abgesondert werden.
De abgesonderte Flüssigkeil wird, nun auf B
hupf er u. s. w. geprüft. (Vergl. Klapreth und Wolf
ehem. Wörterbuch, B. 5. N. ySi.\

* Stibinm oxydatum
album.

Antimonium diapho-
rct. ablut.

Vollkommen weiss uud gcruch- und
geschmacklos.

die Farbe
Acidum nitricum

Acetum destillat.

Eisen, Braunstein.
durch Aufbrausen kohlen**-

saure Beimischungen,
Kreide, ßley weiss.

unvollkommues Os.\d, das
sich im Essig auflöst.

* Slibium oxydatum
no n ablut um.

Antimonium diapllö«
reticum non ablut.

Weiss , von salzigem Geschmack,
die Farbe wenn es gelb, grau ist,

schlechte Beschaffenheit.

—— --------- -—TT- iHothbrannT »«»'8 S«' ucl1 - und ^~
btibium oXjdula- sc ,nmcUo s.

tum '^■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■1
Crocus Metalloram-

Stibinm punn.r jEg^l^- '' 1"'' 0 " 1'"
* Slibium 8nl|iliuTa't !Geh».ig fein.

nigrum laevigat.
Antimon, crud. praep.

* Stibinm sulphuratnm nigrum. Antimonium crudum.

n^pl^^a^. - * stroMn^HL,-- * S1vr " x :
Succinum.

* Succus Citri.

* Succus Dauci insp.

* Succus Jmiipcri
insp.

Nicht scl.immli.ln oder verdorben.
Sollte bevin jedesmaligen Gebrau¬
che frisch gepresst werden. ___________

Klar, nicht zu diinn und oTuTe Ne-|B~laukes Eisen
bengeruch und Nebengeschmack.

Braunschwarz, Wacliholdergerucli und
Geschmack, nicht zu dünn.

Kupfer.

Blankes Eisen Kupfer.

* Succus Liquiritiae
depur.

Ohne Unreinigkciien.
I Blankes Eisen, I Kupfer.

E
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Name des
Arznejkörpcrs.

Beschreibimg
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

* Succus Sarubuci
inspissat.

Brauuschwärzlich, süsslich, angenehm
schmeckend, nicht schimmlich, im
"Wassci klar aufluslich.

Blankes Eisen Kupfer,

* Sulpliur depnrat.
Flores Sulpharis.

Schein hellgelbe«, geruch- und ge¬
schmackloses l'ulver.

Laekinnspanief

Liquor lali caustici

freye S:une, wenn das mit
den SchweTelblumen ge¬
kochte Wasser dasselbe
röthet.

wenn die Auflösung des
Schwefels in Kalilauge,
ohne d a s s diese A n f-
1 eis D n g verdü r. n t
w i rd, beym Nieder¬
schlagen durch Schwe¬
felsaure einen mehr oder
weniger gelben Nieder¬
schlag liefert, mehr oder
w" Ige? Arsenik, da
der reine Schwefel unter
diesen Umstünden grau
fällt.

* SulpTiiir prieci-
pitatum.

Lac Sulpliuris.

Sehr lockere», feines, weisses etwa«
grauliches, geschmackloses l'ulver.

Liquor lali causlici durch einen Rückstand hey
der Auflösung fremde
Be^ inisehiingcn.

Arsenik auf die bey Suljill.
di'j). angegebene Art.

* Sulpliur stibiatum
aurantiacum.

Sulpliur auraftini
Äutiuioitii.

Feines, lockeres, geruch- und ge¬
schmackloses Pulver von schöner
Oiangcfarbe.

Liquor kali cuuslici wenn bey der Auflösung
viel Rückstand bleibt , die
nicht gehörige Beschaffen¬
heit.

* Sulpliur stibiatum IFeine», völliggeruch-undgesebmack-
rnbetttn 1 l° bCbi braunrolhes Pulver.

Kcrmes miueralc

Liquor kali caustici
wie bej Sulph. slib. auranf.

Syrupi. Müssen säromtlich ihre gehörige Consistenz und Farbe haben, nicht verdorben seyn und nach den
resp. Stoffen, aus denen sie bereitet sind, riechen und schmecken. Herr R. R. Kiemann
will, sie sollen nicht sauer riechen oder si limecken. Mau siehl leicht, dass dies zu allgemein
ausgedrückt ist, und nur von den von Natur nicht sauern, keiuesweges aber von den sauer»
als Sjtr. Citri, Cerasnr. u. s. vv. gelten kann.

* Tacamahaea.

* Tamarindi. I Blankes I Kupier.

Tartarus ammoniatus. Gin sehr weisses, trocknes Pulver
Tartarus SolubiÜS. V0B . W «erl ''«h kühlendem etwasstechendem Gesclunacke.

Kali wenn es mit dem Turt.
ammon. zusahimengerie-

* Tartarus boraxatns. I Weisses, leicht Feuchtigkeit anzie-
Cremor Tartari ! bendes und dann in eine zähe gelb- j

i . •!• liehe Masse übel gehendes Pulver.soiubilis.

ben wiid,
njumgehalt.

den Aiumo-

I Liquor lali horuss
Schwcfelwassei stolf;ilftes Wasser

Bisen.
übrige Mela]lbeymischuBgeB'

* Tartarus crudus.
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Name des
-drznejhorpers.

Beschreibung
desselben.

Tartarus depnratni
Cremor Tartarf.
Crystalli Tartari.

Prüfung desselben
durch:

Verräth.

Kleine, weisse, hallnlurchsiehtige,
vierseitig pyramidische, oder auch
sehr fuue pulYerfönujge Kristalle.

Plumbum, acelicum

Schwefelwasserstoffte» Wasser
Tia'. .'ura gallarum

weuii sich der aus derWein-
steinauflösung entstandene
Niederschlag nicht in Sal¬
petersäure wieder auflöst,
schwefelsaure Salze,

Metali beymischungen.
durch einen rothvioleUcu

Niederschlag aus der neu-
tralisirt.cn Weinsteinauflö-
sung, Kalk.

Anm. Noch gewisser überzeugt man sich von der sehr
häufigen Gegenwart des Kalks im Ifeinsteiue, wenn
man diesen verbrennt, den Rückstand mit Salpeter¬
säure behandelt, die Salpetersäure Auflösung abfil-
trirt , vollkommen neutralisirt und dann mit
Amman, oxalicum versetzt. Ein solcher Kalk
enthaltender U'einstein ertheilt den It'emsteinprä-
parattn, z.B. Kali tartar., Tart. nalron.,
Tart. boraxat., ammoniat., die Eigenschaft
von der Galläpfeltinktur rothviolclt gefällt zu werden.

Tartarus depuratus
pulverat.

Sehr weisses Pulver, die eben genannten Reagenzien,

* Tartarus natro-
natus.

Sa] polychrestum
Seienett.

Grosse sechsseitige auch achtseitige
säulenförmige Krystaile, mit recht-
vrinklichten abgestumpften End¬
spitzen.

Plumbum aceficum wie bry I
Tart. depur.

Schwefclwasserstofflcs Wasser |Metallbeymiscbungen.

.Tartarus slibiatus.
Tartanu emeticus.

Zerrieben stellt er ein ganz weisses, die gelbe Farbe
in Wasser sielt klar auflösendes Scbwefelvvajserstoiuea Wasser
Pulver dar.

Goldauflösring

Kisengehalt.
durch den orangefarbenen

Spiessglain -N iedei schlag,
gehörige Beschaffenheit. Ist
der Niederschlag schwarz¬
braun, so verräth derselbe
Kupfergehalt.

Zinn durch purparrothen
Niederschlag.

* Tcrebinthina coeta, communis et laricina.

Tinctura Absinthn. Dunkelbi amtlich grüne Farbe und
sehr bitlern Wcrmuthsgcschmack,
von 0,92 sp. Gew. und 18 %.

* Tinctura amara. I Braun, wenig ins Grüne fallende Farbe und sehr bitteru etwas gewürzhaften Geschmack; spei.
Gew. 0,93 und *5 %.__________________________________

Tinctura amicae. | Braun. hM > «" o-9 5 sp. Gew. und 5o °.

* Tinctura aromatica.I Ziemlich dunkelbraun und selir gewürchaft riechend und schmeckend; spez. Gew. 0,(13 und 5o *.

* Tinctura aromatica Wie die wige, nur sauer; spez. Gew. o, 93 und 45«.' "

Tinctura Asao IGelbbraunlick, nach Teufelsdieck lieUicud nad scluueckend; spez. Gew. o,fcö und 69 J.
foctidac. 1

E 3

I
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Name des
ArZ7iejKörpers.

* Tinctura Benzoes.

Beschreibung
desselben.

Tinctma Benzoes
compos.

B ""of9o b nnd e 5rJ be "** a "S cnclm ' e" &Brucl'- I^ctescirt mit Wasser .ein- stark; spe*. Gew.

Braun, von angenehmen gewiirahaften Geruch; spez. Gew. 0,91 undöij.
—- i

* Tinctura Can
tharidum. Grungrlbliche Farbe, nach Guulharidcn liechend; spei. Gew. 0,90 und 55;

Timtnra ü.-t lami^ |Bl,s^m,, nach Kalm us riechend und sch meckend; Spcz. Gew. 0,92 nnd 48»
Tinctura CaJanü IWie die vorige, um- duiTklcr und von o, 9 3 Sp. Gew. und 4 7 °. 'compos.

Tinctura Cnpsici Bräunlich, hell, schanfschmeckeud, von o,y5 sp. Gew. und 5o 2.aiinni.

^chrra£a^r£]^[IWc^mre Farbe und Casca.il l en-Gernch ninfGeschmack , spez. G^l^T^dl^T. --------

" Tinctura Castorci. JDie aus Qastor. anglican. bereitete Tinct. i.t dunkelbraun und lacte.cirt mk W.Mer «Ar Mark,
weit Mark« n'»r R°^ •f'"'"* hin 8 ' &eu ^ ,,ur bla" bl!»ln > »««*« '""' »chmeckt aber

7-~. ----------------------- I weit slmkri nach B.cbergcd; »pc,., (>, u. von beyderley Tinkturen o,8S und 05».
Imctura Cateclru. lüui.kelbr.nun . „ml„r,:ki,i„„. ,1.».. li,.. ,„„1 •„■*•,.„,„,., ■ 1-----i—F—i------i-------------T—'------c, mm zusammenziehenden Geschmack ; spez. Gsw. o,y5Tinctura Catechu. Dunkelbraun, undurchsichtig aber klar

und y.b "
* Tinctma Chinae

comp.
Elixir roborans.

Braun, bitter gewürzhalt schmeckend; spi/.. Gew. 0,97 und a5§.

Tinctura Cinnamomi
I Dunkelbraun , angenehm nach Zimmt liechend und schmeckend; spez. Gew. 0,92 und 'iH*.

|\Yie die gewöhnliche BiebergeiHinklnr, nur nach Aether riechend; spez. Gew. o,85 und 82°.
Tinctura Castorci

aetherea.

• Tinctura Cort.
Aurantiornm.

Tinctura digitalis
simpl.

. Hellbraun, nach Pomraeranzenschaleu riechend und scWeckendT spez. Gew. o,c,3 und 4aT

Braun ; von o,t)3 sp. Gew. und 4G J.

Tinctura digitalis
aetherea. U..-U«™«,«, ».chAeüwrrUch^dj von o,85 sp. Gew. und fc» ?.

—■ ,. ...._____________ 1

Tinctura Euphorbii. [Hellbraun nnd »ehr scharf™ P..M—i~---------- ',------T----------—------------------------'—-
-7 r . ______- ' cnarf «n E »phorbinmgesehm«ck; spez. Gew. 0,90 und 60*.

Iincfnra Ferri IDunkelrolhhraun. ^A«~*..i.u.:- Art!----------------:------------------ . ■-Tinctura Ferri
aectici aetherea.

--------------____ ■ ......o—.....-vo., o^,v, uew, 0,90 una do J.

DunUlroüibraun, undurefaichtig .ber kl», „geaehm »n ntffl^iehepd schmeckendi g«.

Tinctura Ferri IGelblichroth und si^l ,„.„--------- ~,—;--------------------------—
muriatici. | L *nMmm ««« b «d S spez. Gew. ,,085

* Tinctura Ferri [Schwarz, aafanss süsslich tl ---------'--------------------------------------------------------------
pomati. ' * WaÜKb ' McU >« ^'Minmenziehend «hmeckendj ,„.,. Gew. ,,o3.
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Name des
Arzneykörpers.

Tinctura Fructus
Aürantiorum.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth:

Dunkelbraun, sehr bitter nach Pinamerauzeu schmeckend ; spez. Gew. o,o3 unil 'io •.

* Tinctura Gcn-
tianae.

Gelbbraun, sehr bitter schmeckend; spez. Gew. o/ji tind 5G J.

Tinrtui'R Guajaci
ammoniata.

Dankelbraun, nach Ammonium riechend; spez. Gew. 0,96 und 27!

* Tinctura kalina.
Tinctura Salis Tar-

tari s. Antimon.
acris.

Dunkelbraun und atzenden Geschmack; spez. Gew. 0,89 und 63 fi.

* Tinctura I ägni
Gnajai i.

Braun ; spez. Gew. 0,02 und 48 5.

Tinctura IM.} rrhac. Hellbraun, mil Wasser stark lacteseirend, nach Myrrhe riechend und schmeckend; spez. Gew.

Tinctura Opii
benzoiea.

Elixir paregoricuin.

GelbbrSnnliche Farbe und nach den resp. Ingredienzen riechend und schmeckend; spez. Gewj
0,90 und Gl °.

Tinctura Opii
crocata,

Laudanurn liquidum
Sydeiihanii.

Üunkelbraun, das Papier gelb färbend; nach Opium und Safran riechend; spez. Gew. 1,07.

Tinctura Opii
simplex.

Tinctura tnebaica.

Braun, nach Opinm und Zimmt riechend und schmeckend; spez. Gew. 1,00 und 5 ;.

Tinctura Pimpi-
nellae. .

Hellbraun, nach Pimpinelle riechend und schmeckend; spez. Gew. 0,92 und 48 %.

* Tinctura Pini
corripos.

Tinctura Liffnorum.

Braun, harzig schmeckend; spez. Gew. 0,90 und 57;.

* Tinctura Rhei
aquosa.

Tinctura Ilhoi
vinosa.

77—i—;---- , , ,-----; ■ , .. _, r |, lili-iliirlier und Zimmt riechend, mit Sauren brait-Dunkeiiuthbraun, unduichsichtig , nacli Mnanarnei ""i> *.•»»■» 1
send; spez. Gew. l,o4.

Gelbbraun, trüb, mit «W*. BodensatzT»** den Ingredienzien «Wk.nd; spez. Ges.. ,,,0.

* Tinctnra Succini. IBlaasbraua; spez^ Gew. 0,88 und 7.5°.

Tinctura Yalerianao
aetherea.

Liquor anodynus
Lentini.

«raun, nach Baldrian und Schwefelathergeist riechend und schmeckend; spez. Gew. 0,85.

Tinctura Valeria- Dunkelbraun, nach Baldrian und Ammonium riechend; spez. Gew. o,g5 und 3« ».
nae ammoniata.
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Name des
Arzn cjkörpers,

Beschreibung
desselben.

* Tnrionea Piui.

Prüfung desselben
durch: Verräth.

* UngiH-alnm basi-
linmi.

Gelbbraun lieh,

l ngt. Canthariduin.
Ungt irritans.

HclJ im Grünliche fallend, nach Cauthariden riechend.

I Hg*, tiiciiiii. |U. l.vs.
* Ungt Cerussae.

Ung. album aimplex.
Seil

i- weiss, nicht sluckcrig von ungleich vcilheiltcm Blej weisse.

Cerussae
camphor.

Wie du voii^e, nur nach Campher riechend,

* l ngt. Elemi.
Bals. Arcaei.

Weiwgelblich, iahe und Elemigerucji.

* Ungt. Hai am,
V not. all haeae.

Schön gell).

Ungt. Hydrargyri
albi.

Wc

* Ungt. Hydrargyri
einer.

Ungt. mercnriale
s. neapolitanum.

(iiauhlaii

Ungt. Hydrargyri
citrinum.

Balsamum mercnrial.

ISlassyilb, visu

Ungt. Hydrargyri
rubrum.

Ungt. mercnriale
rubr.

Liotfae gleichförmige Farbe.

Ungt. Linariae. IGrün.

die giaue Farbe

Lugt. Majoranae. [Grün, nach Majoran riechend.

I ngt. Oxjgenalum, IGelb,

Lugt. Rorismarini [Gelbgrün, stark nach den Bestandteilen riechend.
comp. I

Ungt, nervinum. •)
Ungt. rosatum s.

poJTiadijium.
Sehr wei-s, angenehm riechend.

.Ungt. saturmnum.
Cerattun Saturni.

Weiss, eigentümlichen Geruch, nicht bröcklicht.

Ungt. snlpliuratum. GrüngeibUch.
Ungt. ad Scabirm,

nicht gehörig lein zerrieb«
ue» Quecksilber.

itass die Salbe in alt ist.



39 —

Name des
■drzn eykörpers.

Ujiyt. Tartari
stibiati.

Ungt. Terebinthin*».
' l; ;t. di '( .:,' am.

Beschreibung
desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verräth.

\\ fibS.

Gelbbraunlich, nicht %u dünne Consistenz.

Ungt. Zmci. Sei II weiss. Anm. Alle Salben müssen von gehörig gleichförmiger
Mischung und guter Cönsistenz seyn.

inimi.

) iniiin stibiatum.
* iniun antimoniatuiH

Aqua benedieta
Rulandi.

^ 'senm albnm. iscum quercinum
Ziücuxn. Liquor Lali borwssici

Schwefel wasserstoiftcs Wasser

in der schwefelsauren Auf¬
lösung des Zinks dureb
die blatte Farbe Eisen.

in derselben Auflösung
durch einen schwarze»
Niederschlag 151c}-.

Zincum oxydatum
album.

Florcs Ziaci.

Ein lockeres, völlig jeruch- o»d
geschmackloses Pulver um weisser
Farbe, das jedoch auch bej der
vollkommensten Reinheit, wenn es
stark geglühet wurde, einen geriu
gen Stich ins Gelbe behält.

Acutum sulphuricum

TÄquor Lali borussici und
Schwefel wassers tollt es Wasser,

\\ ie im vorigen Artikel.
Ammonium oxalicum

durchs Aufbrausen Kohlen¬
saure, wenn das Oxyd
nicht geglühet ist.

in der neutralen Salpeter¬
säuren Auflösung des
Oxyds: Kalk, (Kreide,
Austerschalen.)

Zincum sulphuricum.
Vitriolvu» Zmci.

Weisse, vierseitige etwas platte Säu¬
len , mit vierflächiger Zuspitzung,
die nach und nach an der Luft
verwittern.

Liquor Lali borussici
Schwefel vaasserstolltes Wasser

Eisens
Blej und Kupfer, zumal

im kauf liehen Zmc.su/ph.
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